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Die Kanzzlerkriſis.
Ein Ereignis, das mit der Kanzlerkriſis durchaus nicht

im Zuſammenhang ſteht, der Tod des Chefs des Militär
kabinetts Grafen HülſenHaeſeler, hat es veranlaßt, daß die

uſammenkunft des Kaiſers mit dem
Reichskanzler nun doch nicht in Kiel erfolgen wird.
Der Kaiſer fährt vielmehr von Donau
eſchingen direkt nach Berlin zurück, wo er gm
Dienstag eintrifft. Jnfolgedeſſen wird
der Reichskanzler nicht nach Kiel fahren,
ſondern dem Laiſer in Berlin Vortrag
halten. Dadurch wird die Zuſammenkunft zwiſchen
Kaiſer und Kanzler, die die Entſcheidung bringen ſoll, um
einen Tag verſchoben werden. Aber ſie wird in Berlin er
folgen, und das iſt gut ſo. Denn gerade der Umſtand, daß
der Kaiſer jetzt doch entgegen den früher Dispoſitionen direkt
nach Berlin zurückkehrt auch von Kiel aus war noch keine
Rückkehr nach Berlin vorgeſehen läßt die Hoffnung er
wecken, daß der Kaiſer ſich vielleicht doch überzeugt hat, daß
ſein Platz zurzeit in der Reichshauptſtadt iſt, wo er der Re
gierung und ihren Vertretern zur Verfügung ſteht, ohne daß
dieſe es erſt nötig haben, Reiſen zu machen, um mit ihm zu
konfevieren.

Wie die Entſcheidung fallen wird, darüber läßt ſich auch
heute natürlich noch nichts beſtimmtes ſagen, doch erklärt
gegenüber den ebenſo törichten wie hartnäckigen Gerüchten
vom Rücktritt Bülows, daß bereits die kaiſer-
liche Entſchließung erfolgt ſei, ein Berliner offiziöſcs
Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“, daß zwar gegenwärtig
eine Entſchließung nach keiner Richtung getroffen ſei. Jn
welchem Sinne ſich der Reichskanzler in Kiel ausſprechen
werde, ſei aber ohne weiteres aus ſeiner Reichstagsrede zu
entnehmen. Während der Sitzungen des Miniſteriums
ſowie des Landesausſchuſſes teilte letzterer die per
ſönliche Meinung Bülows, während das Miniſterium ſich
ſolidariſch damit einverſtanden erklärte. Auf dieſer
Grundlage werde der Kaiſer Entſchließungen zu faſſen haben.
Es erſcheine ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer angeſichts dieſer
Lage nicht in eine ernſte Prüfung eintreten ſollte, die
hoffentlich der ganzen Kriſis einen befriedi-
genden Abſchluß gibt.

Bei Schluß der Redaktion geht uns überdies aus Berlin,
16. November, noch folgendes Telegramm zu:

Der Monarch weiß bereits, daß ſowohl das preußiſche
Staatsminiſterium wie auch die in Berlin verſammelten Ver-
treter der verbündeten Regierungen die Stellungnahme des
Kanzlers und deſſen Rede im Reichstage billigen und ſich in voller
Uebereinſtimmung mit der großen Mehrheit des Volkes darüber
befinden, daß ein Rücktritt Bülows im gegenwärtigen Augenblick
einen ſchweren Verluſt für Krone und Reich bedeuten würde. Die
Hoffnung ſcheint nicht unbegründet, daß der Vortrag des Reichs-
kanzlers beim Kaiſer zu einer allſeitig befriedigenden Löſung der
Kriſe führen dürfte.

Der von ums wiedergegebene Artikel der parteioffiziöſen
„Konſervativen Korreſpondenz“: „Ein letztes Wort in
ernſter Stunde“ hat ſeltſamerweiſe nicht in allen konſerva-
tiven Blättern unbedingte Zuſtimmung gefunden. Es iſt
doch aber ſonnenklar, daß in dem Artikel in keiner Weiſe ein
Vorſtoß gegen den Reichskanzler Fürſten von Bülow unter-
nommen wurde, ſondern daß nur beruhigend auf diejenigen
Konſervativen in der Provinz eingewirkt werden ſollte, die
ohne Kenntnis des Zuſammenhanges der Vorgänge es miß-
billigten, daß die Angriffe gegen den Kaiſer im Reichstage.
nicht energiſcher zurückge wieſen wurden. Mißverſtändniſſe,
welche durch eine ſtellenweiſe, vielleicht anfechtbare Faſſung
des Artikels auch bei der Regierung hervorgerufen wurden,
ſind, wie wir hören, inzwiſchen aufgeklärt; insbeſondere iſt
auch der leitende Staatsmann davon verſtändigt worden,
daß die Konſfervativen nicht daran denken,
ihm in den Rücken zu fallen.

Das geplante Vorgehen der Hamburger Bürger-
ſchaft wegen des perſönlichen Regimentes iſt inzwiſchen, wie
die „Köln. Ztg.“ meldet, geſcheitert. Es wurde kein Einver-
ſtändnis über eine gemeinſame Aktion erzielt. Dagegen erläßt
der Hamburger Reichstagswahlverein einen Auf-ruf zur Unterzeichnung einer Kodreffe an den Reichs
tag, worin geklagt wird, daß nicht mehr geſchehen ſei. Die Ver-
handlungen des Reichstags ſeien nicht dem Gefühl des deutſchen
Volkes gerecht geworden. Es habe erwartet, daß der Reichstag
über die Parteigegenſätze hinweg den Willen und die Kraft fände
zu einer einheitlichen Kundgebung an den Kaiſer. Der Reichstag
wird gemahnt, das Volk nicht zu enttäuſchen, wenn es ertwartet,
daß er ſeine Pflicht gegenüber dem Volk erfülle, das die Voraus
ſetzungen friedlichen Schaffens und friedlicher Wohlfahrt bedroht
ſehe. Die Adreſſe ſchließt mit der Forderung, daß fortan die
Volksmeinung nicht auf Umwegen durch Telegraph, Preſſe und be
amtete Berichterſtattung, ſondern durch den Mund der Volksver

etung zur Kenntnis des Kaiſers komme.

Der Chef des Militärkabinets Graf von Hülſen
Haeſeler

Der Jagdaufenthalt des kaiſerlichen Hoflagers in
Donaueſchingen, wo bekanntlich der Kaiſer ſeit einigen Taren

Dienstag, 17. November 1908.

adjutant des Kaiſers, nämlich General der
Jnfanterie Graf v. Hülſen-Haeſeler, Chef
des Militärkabinetts, wurde am 14. November abends von
einem Schlaganfall getroffen und iſt alsbald ge
ſt orben. Der Tod trat 9 Uhr 50 Minuten ein. Graf
HülſenHaeſeler hatte den ganzen Tag munter und friſch auf
der Fuchsjagd verbracht. Auch bei dem geſelligen Zuſammen
ſein am Abend fühlte er ſich durchaus wohl. Ohne jedes
Zeichen eines bevorſtehenden Anfalles fiel er plötzlich mitten
im Kreiſe der Geſellſchaft um und erwachte aus der Ohn-
macht nicht wieder, obwohl ärztliche Hilfe ſofort zur Stelle
war.

Jnfolge des Todesfalles gab der Kaiſer die
Reiſenach Kiel auf. Sonntag vormittag 10 Uhr fand
im großen Saale des Schloſſes zu Donaueſchingen, wo die
Leiche des Grafen HülſenHaeſeler aufgebahrt iſt, ein
Trauergottesdienſt ſtatt, an dem der Kaiſer teil-
nahm. Nach der Feier legte der Kaiſer einen Kranz an der
Bahre nieder.

Dietrich Graf von Hülſen-Haeſeler hat ein
Alter von 56 Jahren erreicht. Er war ein Sohn des bekannten
Generalintendanten der königlichen Schauſpiele, Botho von
Hülſen, und wurde am 13. Februar 1852 in Berlin geboren. Die
Beifügung des Namens Haeſeler zu dem Namen v. Hülſen iſt ge-
knüpft an die Uebernahme eines Fideikommiſſes, das Graf
Hülſen-Haeſeler von ſeiner Mutter, einer geborenen Gräfin
Haeſeler, erbte. Graf Hülſen-Haeſeler trat ſchon früh in die
Armee ein und machte in ihr eine glänzende Karriere. 1870
wurde er Leutnant im Kaiſer-Alexander- Regiment. Schon als
Dreißigjährigen berief man ihn in den Großen Generalſtab, dem
er von 1882 bis 1889 angehörte. Jn dieſem Jahre wurde er zum
dienſttuenden Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt, eine
Stellung, die er 1894 mit dem Poſten eines Militärattachés bei
der deutſchen Botſchaft in Wien vertauſchte. 1897 trat er als
Kommandeur des Gardefüſilier- Regiments wieder in den Front-
dienſt zurück, wurde aber ſchon 1899 zum Generalmajor und
General à la suite des Kaiſers ernannt und war als ſolcher
wieder im Generalſtab tätig. Jm November desſelben Jahres
übernahm er das Kommando der zweiten Jnfanterie-Brigade, um
jedoch ſchon nach einem Jahre, im Januar 1901, als Nachfolger
des Generals v. Hahnke zum Chef des Geheimen Militärkabinetts
ernannt zu werden. Zugleich wurde er zum Generaladjutanten
des Kaiſers und zum General der Jnfanterie ernannt. Die
Leitung des Militärkabinetts, die ja ſehr viel Kenntnis der
Armeeverhältniſſe erfordert, lag bei ihm in den beſten Händen.
Viel trug dazu bei, daß er persona gratissima bei dem Kaiſer war,
der ſehr viel auf ihn hielt, wie er denn ja auch ſtets in der näch-
ſten Umgebung des Kaiſers weilte, den er auch auf ſeinen Reiſen
faſt ausnahmslos begleitete.

Graf Hülſen-Haeſeler, der ſeit 1892 mit Hildegard von Lu-
cadou vermählt war, hinterläßt fünf Kinder, vier Söhne und eine
Tochter, im Alter von 13 bis 4 Jahren.

Bisherige Ergebniſſe der Beratung über das
Lehrerbeſoldungsgeſetz.

Jn der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorbe-
ratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes iſt, wie ſchon gemeldet,
in der letzten Sitzung der freikonſervative Antrag auf Er-
höhung des Grundgehaltes der Lehrer von 1350 auf 1400
Mark einſtimmig angenommen worden. Ebenſo fand der
nationalliberale Antrag auf die Gewährung einer Funk-
tionszulage an alleinſtehende und erſte Lehrer an zweiklaſ-
ſigen Schulen von 5 Proz. des Grundgehaltes nach fünf-
jähriger, von 10 Prozent nach zehnjähriger Amtszeit an
ſolchen Schulen, zu deren Gunſten die Freikonſervativen und
Konſervativen ihren Antrag auf Gewährung einer Funk-
tionszulage von 100 Mark an dieſe Lehrer zurückgezogen
hatten, einſtimmige Annahme. Schließlich einigte ſich die
Kommiſſion auch auf die Erhöhung des Grundgehaltes der
Lehrerinnen auf 1200 Mark unter der Vorausſetzung, daß
ein Ausgleich durch entſprechende Ermäßigung der Dienſt-
alterszulagen gewährt werden werde. Die Neuordnung des
Grundgehaltes hat ſich alſo in völligem Einverſtändnis aller
Parteien vollzogen.

Die Beſchlußfaſfung über die Höhe und die Geſtaltung
der Dienſtalterszulagen iſt mit allſeitigem Einverſtändnis
bis nach endgültiger Erledigung der Deckungsfrage bei
S. 27 der Vorlage zurückgeſtellt worden, weil völlige Ueber
einſtimmung darüber herrſcht, daß in bezug auf die Be
meſſung der Dienſtalterszulagen ſo weit zu gehen ſein wird,
wie nur irgend Deckungsmittel ſich beſchaffen laſſen. Von
freikonſervativer Seite iſt bekanntlich beantragt, die Dienſt
alterszulagen in den vier erſten Stufen von 200 auf 300 Mk.
oder, wenn dies nicht angängig ſein ſollte, mindeſtens auf
250 Mark zu erhöhen. Sollte auch dieſer Vorſchlag die Zu
ſtimmung der Kommiſſion nicht finden, ſo wird von den
freikonſervativen Mitgliedern der Kommiſſion beantragt,
durch Verkürzung der Friſt für die Gewährung der Alters-
zulagen in den drei erſten Stufen von 3 auf 2 Jahre eine
Beſſerſtellung der Lehrer und eine Verkürzung der Zeit bis
zur Erreichung des Höchſtgehaltes zu erzielen. Soweit ſich
bis jetzt überſehen läßt, würden die notwendigen Mittel zur
Gewährung der Erhöhung der Dienſtalterszulagen nur auf
dem Wege der Errichtung von Beſoldungsklaſſen ſich be
ſchaffen laſfen. Bisher aber haben die beiden konſervativen
Parteien ſich ſehr nachdrücklich für dieſen Weg zur Erreichung

als Gaſt des Fürſten Fürſtenberg weilt, iſt durch den plötz
lichen Tod eines Mannes aus der nächſten Umgebung des
Kaiſers jäh unterbaochen warden. Der Genergl-

die Regierung ſich wenigſtens vorläufig noch ablehnend ver
Bleibt das Stimmenverhältnis bei der Schlußent

dieſes Zieles erklärt, die anderen Parteien aber ebenſo wie

halten.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Beſoldungskaſſen mit 11 gegen 10 Stimmen in der Kom-
miſſion abgelehnt und damit die Möglichkeit einer ſach
gemäßen Finanzierung der freikonſervativen Vorſchläge
wenigſtens für die Kommiſſionsberatung ausgeſchloſſen ſein.
Von der Entſcheidung dieſer Frage hängt daher, ſoweit ſich
dies bisher beurteilen läßt, auch ganz entſchieden die Be-
antwortung der weiteren Fragen ab, ob ſich eine wirkſame
Erhöhung der Sätze für die Altersbeſoldungszulagen, wieſie von Pwervativer Seite beantragt iſt, erreichen laſſen

wird oder nicht.

Oeffentliche Finanzen Deutſchlands.
Jm Denkſchriftenband zur Begründung der Reichs

finanzreform- Vorlage (zuſammengeſtellt im Reichsſchatzamt.
Berlin 1908. Reichsdruckerei) iſt die Bedeutung der öffent-
lichen Finanzverwaltung an den Etatsziffern darzuſtellen
verſucht. Jm Rechnungsjahre 1907 betrugen danach die
Einnahmen im Reich 3006,7 Mill. Mk. (3643,5 Mill. Mk.
die fundierten Schulden), in den Bundesſtaaten 5894,4 Mill.
Mk. (2887,4 fundierte Schulden). Die Gemeinden mit mehr
als 10 000 Einwohnern hatten bei 1971,4 Mill. Mk. Aus-
gaben 1953,6 Einnahmen ohne Anleihe. Bei ſonſtigen
kommunalen Körperſchaften wurden unter Zuhilfenahme
von Schätzungen an Geſamteinnahmen verrechnet: bei höhe-
ren Kommunalverbänden rund 440 Mill. Mk., bei Gemein-
en unter 10 000 Einwohnern rund 710 Millionen Mk., bei

beſonderen Schulverbänden 34 Millionen Mk., bei beſonderen
Armenverbänden 2 Millionen. Für die Kirchengemeinden
ſehlt jeder Anhalt, da die feſtgeſtellten Steuern nur einen
Teil der kirchlichen Einkünfte darſtellen. Jm Etat der
ſtaatlichen und kommunalen Körperſchaften Deutſchlands
erſcheinen ſomit insgeſamt an Ausgaben rund 11 800 Mill.
Mk., an Einnahmen etwas über 12000 Mill. Mk., wovon auf
das Reich und die kommunalen Körperſchaften etwas mehr
als ein Viertel, auf die Bundesſtaaten nicht ganz die Hälfte
entfällt. Dieſe Zahlen enthalten indes auch durchlaufende
Poſten, ſo die Matrikularumlagen und Ueberweiſungen, die
von den Staaten an die Kommunen und umgekehrt abge-
führten Beträge, die ſehr hohen Summen der Betriebsver-
waltungen, deren Ausgaben doch nicht zum eigentlichen Be-
darfe gehören. Der Nettobetrag des Bedarfs dürfte zwiſchen

und obiger Summen liegen. Jmmerhin erſcheint
dieſen Summen gegenüber der Mehrbedarf des Reiches von
550 Millionen Mk. nicht ſo erſchreckend. Jn der Denkſchrift
ſind nun die Poſten im einzelnen zergliedert.

Aus dem Reichstage.
Jn der 162. Sitzung wurde die Beſprechung der Arbeits-

loſene-Jnterpellationen fortgeſetzt. Der Abg. Dr.
Böhme (wirtſch. Vgg.), der zuerſt das Wort ergriff, wandte ſich
gegen die freihändleriſchen Darlegungen Gotheins vom
Freitag und beleuchtete die gemeinſchädliche Praxis der
Arbeitsvermittelungsagenten. Jhm ſtimmte der Pole Brejski
bei, trat aber weiterhin für den Maximalarbeitstag und die
Arbeitsloſenverſicherung ein. Da hierauf der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Severing verſuchte, für das letzte Grubenunglück
die Grubenverwaltung verantwortlich zu machen, trat Staats-
ſekretär v Bethmann- Hollweg auf den Plan, um zunächſt
den berechtigten Wunſch auszuſprechen, daß die Erörterung des
Grubenunglücks bis zu der Beſprechung der betreffenden Jnter-
pellationen auszuſetzen, und um ſodann die Vorwürfe Severings
zurückzuweiſen. Nachdem der Zentrumsabgeordnete Becker-
Arnsdorf das Beſtreben, die Arbeitsloſenkalamität auf unſere
Wirtſchaftspolitik zurückzuführen, gekennzeichnet hatte, ging
Abg. Dr. Hahn (Ekonſ.) ausführlicher auf dieſes Thema ein. Er
hob ſehr wirkſam hervor, daß gerade in Freihandelsländern die
wirtſchaftliche Lage ſchlechter und die Arbeitsloſigkeit ſtärker ſei.
Ferner bemerkte er, daß unſere Jnduſtrie bei der Entwicklung zu
ſprunghaft vorgegangen ſei und die wirtſchaftlichen Möglichkeiten
überſchätzt habe. Schließlich wies er auf die Ausführungen
Calwers und Schippels hin, um die günſtige Lage unſerer
Arbeiterſchaft zu kennzeichnen. Mit wenigen Worten griff
hierauf Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) in die Debatte ein, ſo-
dann langweilte der Abg. Gothein (frſ. Vgg.) eine volle
Stunde lang das Haus mit ſeinem bekannten eindrucksloſen Ge-
rede. Das „Haus“ beſtand währenddem aus zwei bis drei
Dutzend briefſchreibenden oder ſich ſonſtwie beſchäftigenden Ab-
geordneten. Auch der Sozialdemokrat Sachſe hielt es für nötig,
ſeine Freitag- Ausführungen zu wiederholen. Hierauf wurde die
Vertagung beſchloſſen. Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Donners-
tag, den 19. d. Mts. Reichsfinanzreformvorlagen.

Neue ſozialdemokratiſche Anträge.
Die Sozialdemokratie geht aufs Ganze. Sie hat gleich

eine ganze Reihe von Anträgen im Reichstage eingebracht,
um von ſich reden zu machen. Praktiſche Zwecke verfolgt die
ſozialdemokratiſche Aktion nicht; denn das kann ſich auch der
urteilsloſeſte „Genoſſe“ ſagen, daß derartige Anträge ohne
viel Redens unter den Tiſch fallen müſſen, wenn ſie über-
haupt zur Verhandlung gelangen. Außer dem ſchon mit-
geteilten „Geſetzentwurf“ über die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers, der auf den ſozialdemokratiſchen Zuchthaus-
ſtaat zugeſchnitten ſein mag, hat die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion folgende Jnitiativanträge eingebracht:

1. Einen Antrag, durch den Artikel 11 der Reichsverfaſſung
werden ſoll. Während nach Artikel 11 die Erklärung

des Krieges durch den Kaiſer erfolgt, zur Erklärung aber
„die gen inn des Bundesrats erforderlich iſt, es ſei denn, daß
ein Angriff auf das Bundesgebiet oder deſſen Küſten erfolgt“,

ſcheidung dasſelbe wie bisher, ſo würde die Errichtung von
verlangt der ſozialdemokratiſche Antrag auch die Zuſtimmung des
Reichstags.



2, Während zurzefk nach der Geſchäfts ordnung des
Reichstages der Präſident nach Eingang von Jnterpellatio-
nen mit der Anfrage, ob und wann der Reichskanzler ſie beant-
worten wolle, dem Reichskanzler eine Abſchrift der Jnterpellation
übermittelt und die Beſprechung erſt auf die Tagesordnung ſetzt,
wenn der Reichskanzler die Antwort erteilt hat, wann oder daß er
nicht zu antworten gedenke, verlangt ein Antrag der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion, daß die Interpellationen unter allen Um
ſtänden auf die Tagesordnung einer der nächſten
drei Sitzungen nach Einbringung der Jnter-
pellationen zu ſetzen iſt. Während ferner die zurzeit
geltende Geſchäftsordnung es ausſchließt, daß ſich an die Be
ſprechung einer Interpellation Anträge knüpfen, verlangt der
ſozialdemokratiſche Antrag die Zulaſſung von Anträgen, falls
ſolche von 30 Mitgliedern unterſtützt werden.

3. Gleichfalls auf dem Gebiete der Geſchäftsordnung
bewegt ſich ein Antrag, der dem Uebelſtand entgegentreten will,
daß zurzeit ein Bundesratsvertreter außerhalb der Tagesordnung
das Wort ergreifen kann, ohne de ine Diskuſſion über
ſeine Ausführungen ſtatthaft iſt. Der Antrag will die Dis
kuſſion zulaſſett

Wir geben dieſe ausſichtsloſen Anträge nur wieder, um
zu zeigen, wie emſig die Sozialdemokraten befliſſen ſind,
die ihnen günſtig erſcheinende Situation für ihre Umſturz-
zweche auszunutzen. Möge dieſes Vorgehen eine Warnung
für die bürgerliche Linke ſein!

„Wie denken Sie über Schücking
Dieſe Frage des „Berliner Tageblatts“ wird von den

„Berl. Pol. Nachr.“ zutreffend wie folgt beantwortet: Das
Urteil des Bezirksausſchuſſes in Schleswig zerſtört auf das
gründlichſte die Legende, als ob Dr. Schücking ein politiſcher
Märtyrer ſei. Es räumt auch mit der weiteren Behauptung
gründlich auf, als ob die Schückingſche Schrift über die an
gebliche Reaktion in der preußiſchen Verwaltung eine ob-
jektive Darſtellung der wirklichen Verhältniſſe enthalte und
charakteriſiert dieſe Schrift ſachgemäß als eine Tendenzſchrift
im vollſten Sinne des Wories. Das Urteil beſtätigt in die
ſer Hinſicht nur die ſchon von dem Oberbürgermeiſter von
Hagen, Cuno, vertretene Auffaſſung, daß die betreffende
Schrift im Jntereſſe ihres Zweckes planmäßig grau in grau
male und dem wirklichen Sachverhalte nicht überall gerecht
werde. Jm einzelnen läßt die Schückingſche Schrift mehr-
fach die für die Kritik notwendige Sach- und Rechtskenntnis
vermiſſen. Sie zeichnet ſich auch durch eine geradezu be
leidigende Mißachtung der in der Selbſtverwaltung tätigen
Bürger aus. Sie werden ebenſo wie die Wähler und Wahl
männer ſämtlich als charakterloſe Werkzeuge in der Hand
der Landräte hingeſtellt. Dieſe Tatſache allein genügt ſchon,
um zu zeigen, aus welchem ſchiefen Geſichtswinkel Dr.
Schücking Perſonen und Dinge betrachtet. Man wird an
nehmen dürfen, daß jetzt die Akten über den Fall Schückimg
geſchloſſen ſein werden. Nach der ungebührlichen Auf
bauſchung dieſes Falles während der Sommerzeit wird
man jetzt wieder an jenen lateiniſchen Vers erinnert:
partnriunt wontes, nascetur ridiculus mus!

Uebrigens hat Herr Schücking gegen das Urteil des Bezirks
ausſchuſſes Berufung eingelegt.

Zur Balkankriſis.
Aus Ankaß des Abſchluſſes der Adreßdebatte in der

Sobranje zu Sofia ergriffen der Miniſterpräſident
und der Miniſter des Aeußeren das Wort und betonten, daß
zwiſchen der Annexion Bosniens und der Unabhängigkeits-
erklärung Bulgariens kein Zuſammenhang beſtehe. Kein
Vertrag und keine Entente binde Bul-
garien und Oeſterreich -Ungarn. Der Miniſter
des Aeußeren ſtellte feſt, daß gute Beziehungen zu allen
Staaten beſtänden; die Regierung ſei überzeugt, daß die
Großmächte die Unabhängigkeitserklärung demnächſt an-
erkennen würden.

Jn der Umgebung von Mekka wurden alle Wacht
häuſer von dem abgeſetzten Emir Ali Paſcha an-
gegriffen, wobei die Angreifer größere Verluſte er-
litten. Die Ruhe ſoll aber durch das Eingreifen eines
Scherifen bereits wiederhergeſtellt ſein.

„Jeni Gazetta“ meldet aus Dſchidda einen Kampf
zwiſchen einem Beduinenſtamme und 2600 Sol-
daten, in dem die Beduinen zahlreiche Tote und
Verwundete hatten, darunter vier Scheiks, während die
Truppen 50 Mann verloren. Bis zur Ankunft Huſſein
Paſchas ſei deſſen dort weilender Bruder, Naſſir Bey, provi-
ſoriſch zum Emir ernannt worden. Die Ruhe ſei völlig
wiederhergeſtellt.

Der Metropolit von Kreta und ſieben kretiſche
Biſchöfe haben den König der Hellenen den
Treueeid geleiſtet.

Die Kaiſerin-Witwe von China
Die Kaiſerin-Witwe von Chinag, über deren Befinden in

den letzten Tagen ſehr ungünſtige Nachrichten aus Peking
eintrafen, iſt dem Kaiſer von Ching im Tode raſch nach
gefolgt. Es wird darüber berichtet:

Peking, 15. Nov. (Reuter.) Die Kaiſerin- Witwe
von China iſt geſtorben. Die Verſchlimmerung im Be-
finden der Kaiſerin-Witwe ſoll durch die Erſchütterung verurſacht
worden ſein, die ſie beim Anblick des ſterbenden
Kaiſers erlitt.

Die Kaiſerin-Witwe Tzehſi, die Tante des verſtorbenen
Kaiſers, wurde im Jahre 1834 geboren. Schon bei dem Re
gierungsantritt des Kaiſers Tſaichun (1861 1875) wurde
ſie mit der Regentſchaft betraut, die ſie ſich bis zu ihrem Tode
tatſächlich zu erhalten wußte. Jhr Fremdenhaß und auch
die Sorge um ihre Dynaſtie veranlaße ſie, nach dem Staats
ſtreich von 1898 mit den Boxern gemeinſame Sache zu
machen. Durch die Siege der fremden Heere zur Flucht
nach dem fernen Jehol gezwungen und den ärgſten Demüti-
gungen durch das Friedensprotokoll von 1901 unterworfen,
zeigte ſie nach der Rückkehr in die Hauptſtadt ihren vollen
Beruf zur Herrſchaft. Denn nicht nur wußte ſie ſich trotz der
erlittenen Mißerfolge in der Gewalt zu erhalten, ſondern ſie
brachte es fertig, die Traditionen ihres langen Lebens über
Bord zu werfen und auf die Reformideen einzugehen, die
ſie früher mit tödlichem Haſſe bekämpft hatte. Jhr fällt
ſomit das Verdienſt zu, die neue, für China ſo bedeutungs
volle Reformära eingeleitet zu haben. Wahrſcheinlich hat ſie
damit auch die Dynaſtie gerettet, deren Schickſal eine Zeit
lang ſehr unſicher erſchien, da die Chineſen die Mandſchus
für die zahlloſen nationalen Demütigungen der letzten Jahr
zehnte verantwortlich machten und in vielen Aufſtänden

Die Zügel der Regierung liegen fetzt in den Händen des
Prinzen Tſchun, eines Bruders des Kaiſers. Dieſer Fürſt
gilt als ein kluger und verſtändiger Anhänger der Reform
ideen. Er hat bekanntlich die Sühnemiſſion nach Deutſch
land ausgeführt und als Mitglied des Staatsrats zu den
fremden Vertretern in Peking ſtets in den beſten Beziehungen
geſtanden. Der als neuer Kaiſer ernannte Puyi, Sohn des
Prinzen Tſchun, iſt am 11. Februar 1906 geboren und
kommt ſomit politiſch für lange Zeit noch nicht in Betracht.

Der Kaiſer Kwangſüſiſt unter ſchweren
Leiden verſchieden. Er zeigte kurz vor ſeinem Tode
deutliche Anzeichen von Geiſtesſtörung. Nach den letz
ten Nachrichten aus Peking iſt er nicht, wie zuerſt gemeldet,
in der Nacht vom 10. zum 11. November, ſondern am Sonn
abend nachmittag 5 Uhr geſtorben.

Deutſches Reich.
Die Reichsfinanzreform und der Reichstag. Die

Reichsboten, die in den letzten Tagen von der wichtigen und
ſchwierigen „Forderung des Tages“, die ſich an die „Daily-
Telegraph“Affäre anknüpfte, in Anſpruch genommen
waren, werden nunmehr Zeit und Neigun gewinnen, ſich
mit der „Förderung der nationalen Sicherheit der
Reichsfinanzreform, zu beſchäftigen. Nächſten
Donnerstag ſoll die erſte Beratung der vorliegenden acht
Entwürfe beginnen. Man nimmt an, daß darauf zwei
Wochen verwendet werden müſſen. Die einleitende Rede
wird Staatsſekretär Sy do w halten, doch wird erwartet,
daß auch der Reichskanzler in die Debatte eingreifen
wird. Das in der Jnterpellationsdebatte von der Sozial
demokratie geſtellte Verlangen, die Finanzreform als Macht
mittel zur Erzwingung vermehrter Volksrechte zu benutzen,
wird von der bürgerlichen Linken zurückgewieſen. Hoffent-
lich wird dieſe Zurückweiſung einmütig und mit der nötigen
Energie erfolgen.

Die Arbeiterverſicherungs--Reformen. Wie wir er
fahren, hat die Regierung von dem Plane, die Ar beiter-
verſicherungs-Reform noch in der laufenden
Tagung vor den Reichstag zu bringen, Abſtand genommen.
Wie es ſcheint, ſoll alſo die Verſchmelzung der verſchiedenen
Verſicherungszweige nicht, wie es in der Abſicht des früheren
Staatsſekretärs Grafen von Poſadowsky gelegen hatte, übers
Knie gebrochen werden. Dagegen wird, wie verlautet, an
der höchſt dringenden Reform des Krankenverſi che
rungs- Geſetzes im Reichsamt des Jnnern emſig ge
arbeitet, und wir haben Grund zu der Annahme, daß dieſer
Entwurf noch in der laufenden Seſſion des Reichstages zur
Vorlage gelangen werde.

Richtigſtellung. Jn einigen Blättern wird behauptet,
an die konſervative Parteileitung ſei ein Telegramm aus
Donaueſchingen gelangt und dieſes habe in der Hal
tung der Partei eine Schwenkung herbeigeführt. Ferner
wird mitgeteilt, der Artikel der „Konſerv. Korr.“: „Ein
letztes Wort zu ernſter Stunde“ ſei das Ergebnis einer Be
ratung der konſervativen Reichstagsfraktion. Dieſe Be-
hauptungen ſind Wort für Wort un wahr.

Eingabe an den Kaiſer. Jn ſeiner Sitzung vom
4. November hat der geſchäftsführende Ausſchuß des All
deutſchen Verbandes beſchloſſen, aus Anlaß der Ereigniſſe
der letzten Zeit eine Jmmediat- Eingabe des Alldeutſchen
Verbandes an den Kaiſer zu richten. Jn Ausführung dieſes
Beſchluſſes iſt die Eingabe des Verbandes am 10. November
bei Seiner Majeſtät eingereicht worden.

Das Kaiſerpaar in BadenBaden. Die Kaiſerin iſt
am geſtrigen Sonntag früh 9 Uhr 45 Minuten in Baden-
Baden eingetroffen und von der Großherzogin Luiſe und dem
Großherzog Friedrich empfangen worden. Der Kaiſer
traf nachmittags 2 Uhr ein und wurde am Bahnhof von
der Kaiſerin, der Großherzogin und dem Großherzog be-
grüßt. Der Kaiſer hat um 8 Uhr die Rückreiſe nach
Donaueſchingen angetreten. Zum Abſchied waren die
Kaiſerin, der Großherzog und die Großherzogin von Baden
am Bahnhofe erſchienen. Tee Kaiſerin bleibt bis Montag
nachmittag 5 Uhr in Baden-Baden umd fährt ſodann nach
Oos. Sie trifft dort mit dem Kaiſer zuſammen und ſetzt in
ſeiner Begleitung die Reiſe nach Potsdam fort.

Das Prinzenpaar Eitel Friedrich iſt am Sonntag zum
Beſuch der Familie des Herzogs Karl Theodor in Bad
Kreuth eingetroffen.

Zum Bundesratsbevollmächtigten iſt der Geſandte Wirkl.
Geh. Rat v. Kiderlen-Wächter für die Dauer der Beur-
laubung des Staatsſekretärs v. Schoen ernannt worden.

Zu den holländiſchen „Enthüllungen“. Wie das
„Reuterſche Buregau“ aus beſter Quelle beſtätigt, iſt weder
beim Ausbruch des ruſſiſch japaniſchen Krieges noch ſonſt im
Laufe des Jahres 1904 ein Brief des deutſchen
Kaiſers Gegenſtand einer Unterhaltung zwiſchen der
Königin von Holland und dem Dr. Kuyper geweſen. Alle
daran geknüpften Kommentare und ganz beſonders, ſoweit
ſie dieſe Angelegenheit mit dem Nordſee- Abkommen in Zu
ſammenhayg bringen an welchen Zuſammenhang in
diplomatiſchen Kreiſen übrigens niemand geglaubt hat
ſind demnach ohne jeden Wert.

Rücktritt der bayeriſchen Führer im Flottenverein.
Wie der „Tägl. Röſch.“ gemeldet wird, haben die beiden Vor
ſitzenden des bayeriſchen Flottenvereins, Regierungsrat von
Braun und Oberſtleutnant v. Spies, jetzt ihren Rücktritt er
klärt. Vom Freiherrn v. Würtzburg liegt eine ſolche Mel
dung nicht vor.

Der Kolonialkriegerdank, Verein zur Förderung der Er-
werbstätigkeit und Unterſtützung deutſcher Kolonialkrieger ſowie
deren Hinterbliebenen, welcher kürzlich unter dem Protektorat des
Generals der Jnfanterie a. D. Frhrn. v. Gahl gegründet
worden iſt, verſendet in dieſen Tagen einen von namhaften Per
ſonen unterzeichneten Aufruf zur Sammlung für Kolonialkrieger.
Da in dieſer Weiſe zum erſten Male für ehemalige China- und
Afrikakämpfer geſammelt wird, ſei dieſer Aufruf warm
empfohlen. Spenden und Beitrittserklärungen ſind an die Ver-
waltungsſtelle des Kolonialkriegerdanks, Berlin W. 35, Pots-
damerſtraße 27b, zu richten.

Der Vertrag zwiſchen Preußen und Hamburg über die Ver
beſſerung des Fahrwaſſers der Elbe und andere Maßnahmen zur
en n der Seeſchiffahrt nach Hamburg,ltona und Harburg iſt Sonnabend nachmittag im Aus-
wärtigen Amt durch den Stellvertreter des preußiſchen Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten und den Bürgermeiſter
O'Swald unterzeichnet worden.

Von den Roten. Bei der Landtagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Kaiſerslautern wurde der Lehrer a. D. Hoff-
mann (ſoz.) mit 57556 Stimmen gewählt. Werkmeiſter Wolf
(lib.) erhielt 3467 Stimmen. Lehrer Hoffmann hat bekanntlich

einen bedrohlichen, antidynaſtiſchen Geiſt bekundeten.
wegen ſeiner Aufſtellung als ſozialdemokratiſcher Landtags
abgeordneter ſein Amt niedergelegt.

Dentſcher Reichstag.
162. Sitzung vom 14. November, 11 Uhr.

(Fortſetzung und Schluß aus Nr. 540 der „Hall. Ztg.“.)
Abg, BeckerArnsberg (Ztr.) iſt mit dem Verlauf der Er
örterung zufrieden, empfiehlt eine Arbeitsloſenzählung, hält aber
die Arbeitsloſenverſicherung für ver unausführbar.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Dieſelben Ausführungen wie geſtern
und heute haben wir ähnlich im Jahre 1902 gehört. Wir ſind in
derſelben Areng, es ſind zum Teil dieſelben Kämpfer und zum Teil
auch dieſelben Argumente. Was Herr Molkenbuhr ausgeführt hat
hat er ſchon 1902 geſagt. Es iſt ſehr bequem und einſach zu ſagen
Nehmt 280 Millionen pro Jahr und ſchafft eine Arbeitsloſenver-
ſicherung. Was bedeutet dieſe Summe Es iſt der Betrag der
rei n Einkommens und Ergänzungsſteuer!l Daß wir auſ

ieſe Arbeitslofenverſicherung von Reichs wegen nicht eingehen
können, iſt ſelbſtverſtändlich. Zuſtimmung rechts.) Jn meiner
Heimat nennt man die Arbeitsloſenverſicherung eine Prämie auf
Faulheit. Etwas ganz anderes haben wir notwendig: die richtige
Verteilung der Arbeitskräfte in Stadt und Land. (Lebh. Zu
ſtimmung rechts.) Jetzt ſehen wir in den großen Städten einen
Ueberfluß an Arbeitskräften, die nicht unterkommen können und
auf dem Lande Mangel an Arbeitskräften Jm ſeiner Schrift „Das
Wirtſchaftsjahr 1906“ bezeichnet der Sozialdemokrat Calwer als
das hervorſtechende Merkmal des Jahres 1906 die außergewöhn-
liche Knappheit des Angebots, die zeitweiſe förmlichen Arbeiter
mangel verurſachte. Jetzt haben wir umgekehrt einen Mangel an
Arbeitsgelegenheit und eine Fülle von Menſchen, die Arbeit haben
wollen. Das heißt nur in der Großſtadt und in den Jnduſtrie
begirken. Wie es in der Nähe der Großſtadt ausſieht, dafür ſei
nur die Mitteilung des Berliner Magiſtratsberichterſtatters an
geführt: „Jn Berlin herrſcht Arbeitsloſigkeit, und vor den Toren
Berlins verdirbt die Ernte, weil es an Arbeitskräften fehlt. (Hört
hörtl) Auf don Rieſelgütern ſind die Rüben von ausgezeichneter
Güte erfroren, weil es nicht möglich war, Arbeitskräfte zu be
ſchaffen.“ (Hört, hört!) Was hier für die Umgegend lins
geſagt wird, trifft für den ganzen Oſten und Weſtew zu. Sehr
wahrl) Herr Molkenbuhr meint, die Arbeiter hätten auf dem
Lande nicht dauernde Tätigkeit. Ja, Herr Molkenbuhr weiß hier
nicht recht Beſcheid, obwohl er einen ſo ſchönen agrariſchen Namen
hat. Große Heiterkeit Jm Momente haben wir eine Ab-
nahme der Arbeits gelegenheit in Deutſchland, aber ſie iſt viel un
bedeutender als in den anderen Ländern, und die Urſache für
unſere günſtigere Lage iſt unſere Zollpolitik. (Zuſtimmung.)
Herr Streſemann hätte die Bedeutung des inländiſchen Marktes
für unſere Jnduſtrie ſtärker hervorheben ſollen. Wenn er aber in
der Preſſe von den Fanatikern im Bund der Landwirte ſprach, die
uns den Zollkrieg mit aller Welt bringen wollen, ſo kann ich nur
ſagen: Fanatiker im Bunde der Landwirte hat es nie gegeben und
wird es nie geben. (Sehr richtigl! und Heiterkeit rechts.) Wir
haben bei Schmoller und Wagner im Kolleg geſeſſen und haben
auch beim Zolltarif nüchtern gerechnet. Die Handelsverträge
wären nie geſcheitert, weil unſer Markt für die anderen Länder
doppelt ſo viel wert war wie die anderen Märkte für uns. (Zu
ſtimmung rechts.) Das ſind eben ſo kleine Eierſchalen, die die
Herren noch abſtreifen müſſen. (Große Heiterkeit.) Wir wünſchen
der Induſtrie die beſte Entwicklung, warnen aber vor einer ſprung-
haften Entwicklung. Deshalb haben wir auch der Börſe ſtets Auf
merkſamkeit gewidmet und eine Ueberwachung der großen
Emiſſionsfirmen gefordert.

Vigzepräſident Dr. Paaſche: Die Börſe hängt doch wohl mit
der Arbeitsloſigkeit nicht zuſammen.

Abg. Dr. Hahn (fortfahrend) Jch kann mich dieſer Anſicht
leider nicht anſchließen. (Heiterkeit.) Natürlich hängt die Arbeits
ſoſigkeit mit den Verhalten der Börſe zuſammen. Die Börſe hat
uns ja in enge Beziehung mit dem amerikaniſchen Wirtſchafts
leben gebracht. (Sehr wahr!) Wir wünſchen nichk, daß die Güter,
die wir in Deutſchland ſelbſt produzieren müſſen, unnötig vom
Auslande hereingeworfen werden, und wollen uns von der Welt-
konjunktur möglichſt unabhängig machen. Gerade die Arbeiter
ſollten Dank wiſſen, daß das Reich zur J zurückgekehrt
iſt. (Lachen bei den Soz.) Ja, Sie (zu Soz.) danken mie
mandl! Sie machen die Arbeiter nicht darauf aufmerkſam, daß
zunächſt Arbeitsgelegenheit durch Kapital und Jntelligeng geſchaffen
werden muß. Als ich hier in Berlin einmal zu einer Ausſtellung
fuhr, ſagte in der Stadtbahn ein Arbeiter zu einem andern: „Kieke
mal, Aujuſt, allens vor unſer Geld!“ Gr. Heiterkeit.) Die

irma Krupp wendet 3 550 000 Mk. für ihre Arbeiter auf.
Zuruf bei den Soz.: Für die Beiträge der Arbeiterl) Da haben

wir es jal Genau wie ich ſagte; „Allens vor unſer Geld!“ (Gr.
Heiterkeit. Zuruf rechts: „Der Zurufer iſt der Auguſtl“ Er
neute Heiterkeit. Wenn die Arbeiter bei uns im Vergleich zu
anderen Länderen glücklichere Tage haben, ſo verdanken ſie es
erſtens unſerer vaterländiſchen Wirtſchaftspolitik (Zuruf! bei den
Soz.: Brotwucher!), zweitens dem Umſtande, daß die Konjunktur
bei uns nicht in dem Maße ſchwanken kann wie in anderen Län
dern, drittens dem Börſengeſetz von 1896, viertens der Fürſorge
der Arbeitgeber und endlich den Aufwendungen, die wir für die
nationale Sicherheit gemacht haben, für Heer, Flotte und Kolonien.
(Beifall rechts, Lachen bei den Soz.) Darauf weiſen wir auch
bei dieſer Erörterung mit Beſtimmtheit hin. Diejenigen aber,
die nur große Wort machen und den Arbeitern Steine ſtatt Brot
geben, das ſind die Sozialdemokraten. (Lebh. Beifall rechts.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) tritt für eine Ermäßigung der
Fahrpreiſe für diejenigen Arbeiter ein, die in ihre Heimat und zurLandwirtſchaft zurückkehren möchten, und fordert baldige Jnan-

griffnahme der Bahnbauten im Bergrevier.
Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Unſere heutige Beſitzverteilung

wird immer wieder zur Landflucht führen, ſobald für den Land
arbeiter die Konjunktur anderswo beſſer iſt. Sorgen Sie dafür,
dem Landarbeiter Gelegenheit zu geben, ſelbſtändiger Produzent zu
werden.

Abg. Sachſe (Soz.) ſtellt das Unglück in Radbod als Schuld
der Bergverwaltung hin.

Das Haus vertagt ſich. Donnerstag 1 Uhr: Finanzreform.
Schluß 4 üÜhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Was wir über den Verlauf der

öſterreichiſchen Miniſterkriſis ſchon angekündigt haben, iſt
eingetroffen. Es iſt dem Freiherrn von Bienerth nicht ge
lungen, ein Koalitionsminiſterium zuſtande zu bringen ſo
daß nichts anderes übrig blieb, als ein Beamtenkabinett zu
bilden. Um drei Uhr nachmittags fuhr Baron Bienerth am
Sonnabend nach Schönbrunn zum Kaiſer und machte ihm
ſeine Vorſchläge, wobei er als die drei Landsmannminiſter
Abrahomvicz, Schreiner und Zazek ankündigte. Folgende
ſieben Sektionschefs ſind die neuen Miniſter: Freiherr von
Haerdtl: Jnneres, Kanera: Unterricht, Koeßler: Handel,
Forſter: Eiſenbahn: Jorkaſch Koch: Finanzen, Holzknecht:
Juſtiz, Graf Wickenburg: Arbeitsminiſierium, Popp. Acker
bau. An Zaczeks Stelle wird Celakowsky Vizepräſident im
Reichsrat. Kaiſer Franz Joſef genehmigte dieſe Liſte.

Südamerika. Jn Rio de Janeiro veröffentlicht ein
Blatt die Mitteilung, daß der braſilianiſche Miniſter de
Aeußeren, Rio Brance, dem Geſandten in Chile die J.
ſtruktion erteilt hat, zu ſagen, daß der dreifache Vertwos
zwiſchen Chile, Argentinien und Braſilien der von Chie
angeregt worden war, vollſtändig unmöglich ſei im Hinbli
auf den ſyſtematiſchen Kampf mit falſchen Nachrichten da
Zeballos, der damalige argentiniſche Miniſter des Au
wärtigen, geführt habe, um Chile und Braſilien einander
zu entfremden. Rio Branco erklärt ferner, als Braſilien von
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Bolivia und Paraguay eingeladen worden ſei, in einem
Grenzſtreit ein Schiedsgericht zu bilden, habe er die Bildung
eines Tribunals durch Chile, Argentinien und Braſilen vor
geſchlagen. Zeballos habe aber, als ſich die Sache dem Ab-
ſchluß genähert habe, den Ausſchluß Braſiliens durchzu
ſetzen verſucht. Die Veröffentlichung ruft in Südamerika
große Erregung hervor.

Huba. Die allgemeinen Wahlen endeten mit einem
Siege der Liberalen. General Joſé Miguel Gomez wurde zum
Präſidenten, Dr. Alfredo Zahas zum Vizepräſidenten von Kuba
gewählt.
e

Vermiſchtes.
Der Geſundheitszuſtand der Königin von Holland. Die

gönigin Wilhelmine iſt noch immer ſehr leidend. Wagenfahrten
Aler Art ſind ihr ſtrengſtens verboten, und wenn ſie mit der
Bahn fährt, ſo muß der Zug überaus langſam fahren. Aus
dieſem Grunde iſt ſie bei ihrer Ankunft im Haag vom Bahnhof
zu Fuß nach dem Schloſſe gegangen. Trotz ihrer Leiden macht die
Königin einen ſehr friſchen Eindruck und befindet ſich auch an
dauernd bei beſter Laune.

Plötzlicher Tod eines Delegierten der Urheberrechts-Kon-
ferenz. Der erſte Delegierte Großbritanniens für die Berliner
Urheberrechts Konferenz Sir Henry Bergne iſt Sonntag früh in
Berlin einer Lungenentzündung erlegen.

Den Verſchollenen des „Hergeſell“, Leutnant Förtſch aus
Leipzig und Leutnant Rummel wird in Straßburg vor dem
Ruprechtsauer Tor ein Denkſtein geſetzt werden.

Millionendefraudationen auf den Werften. Wie Peters-
hurger Telegramme der Wiener Blätter wiſſen wollen, ſind in
der Millionendefraudation auf der kaiſerlichen Newskhwerft über
220 Marineoffiziere, darunter acht aktive Admirale,
verwickelklt. Nur ein Teil der Beſchuldigten iſt bisher dem
Etaatsanwalt zur Strafverfolgung übergeben. Der Skandal
wird, nimmt man an, der größte werden, den Rußland ſeit dem
Krimkriege erlebt habe.

Vom Grubenunglück auf der Zeche Radbod. Der Eintritt zur
Zeche Radbod war am heutigen Montag in den Vormittags-
ſtunden offen. Die Leute ſammelten ſich vor dem Maſchinenhauſe
und wurden in Trupps von hundert Mann hineingelaſſen. Bar
häuptig, Tränen in den Augen, aber würdig und ruhig ſchritten
die Leute zwiſchen den Reihen der gelben, mit Silberpalm-
zweigen geſchmückten Särge dahin. Später wurde der Zechen-
platz infolge zu großen Andranges von der Gendarmerie ge
räumt. Der Materialſchaden der Exploſion wird auf eine Million
Mark geſchätzt. Ueber die Entſtehung des Unglücks können
naturgemäß nur Vermutungen geäußert werden, da der Mund
derjenigen, die darüber Auskunft geben könnten, wohl für immer
verſtummt iſt. Ein Bergfachmann hat ſeine Anſicht dahin
ausgeſprochen, daß das Abtun von Dynamitſpreng-ſchüſſen bei unzureichender Berieſelung wohl
zu dem Unglück geführt habe. Ob die von der Behörde
eingeleitete Unterſuchung hierüber Klarheit ſchaffen wird, muß
abgewartet werden. Ferner erhalten die Berliner Blätter
ſeitens eines Gelehrten noch folgende Zuſchrift: Die Kata-
ſtrophe von Hamm und die Erdbeben. Die ſchon vor
Bekanntwerden des Erdbebens von Beja ausgeſprochene Ver
mutung, daß das Grubenunglück von Hamm mit den in letzter
Zeit ſich häufenden Erdbeben in Zuſammenhang ſteht, wird in
auffälliger Weiſe durch die Tatſache beſtätigt, daß gleichzeitig mit
der Grubenkataſtrophe ein ſtarkes Erdbeben eintrat. Aber dieſe
Tatſache gewinnt noch an Beweiskraft, wenn wir ſie mit vor-
läufigen Ergebniſſen von Unterſuchungen über die vogtländiſchen
Erdbeben in Zuſammenhang bringen. Dieſe haben ſich als tek-
toniſche Beben erwieſen. Eine Zuſammenſtellung aller Beben
punkte hat ergeben, daß die Hauptſchütterlinien erzgebirgiſche und
herzyniſche Streichrichtung haben (ſie verlaufen in der Richtung
vom Erzgebirge und Thüringerwald). Man darf daher annehmen,
daß die Gebirgsſchollen längs derart gerichteter Linien abſinken.
Höchſt bemerkenswert iſt nun, daß die Verbindungslinie Beja-
Plauen erzgebirgiſche Richtung hat, und daß die Gerade Jnns-
bruck--Königshütte parallel dazu verläuft. (Jn Königshütte er
eignete ſich am 17. Oktober ein Grubenunglück, bei Jnnsbruck
wurden Ende Oktober Erdbeben verſpürt, auf den Richterſchächten
der Laurahütte fanden in der Nacht vom 4. zum 5. November Erd-
erſchütterungen ſtatt zu derſelben Zeit, in der die Erdbeben im
Vogtland ihren Höhepunkt erreichten.) Weiter: Innsbruck und
Hamm liegen auf der r Schütterachſe der vogtländiſchen
Beben, die durch die Verbindungslinie der Bebenorte Eger, Bram-
bach, Oelsnitz, Plauen und Quedlinburg beſtimmt wird und die
Gerade Hamm--Aachen (die Gegend von Herrenrath iſt eine der
bekannteſten Erdbebenſtellen in Deutſchland) läuft ebenfalls in
der Richtung des Erzgebirges. Ein Zuſammenhang ſcheint alſo
unzweifelhaft zu beſtehen. Jſt das zutreffend, dann folgt daraus:
1. daß die Angriffe gegen die Bergbehörden ungerechtfertigt ſind,
2. daß umgehend die nötigen Sicherheitsmaßnahmen ergriffen
werden müſſen, um weiteres, vielleicht noch größeres Unheil zu
verhüten, denn die Erdbewegungen ſcheinen allen Anzeichen nach
noch nicht zur Ruhe gekommen zu ſein. Vielleicht empfiehlt ſich
z Je Dauer der Erdbebengefahr ein Schließen ſämtlicher Berg-

erke.
S. E. Andrée. Wieder eine Stimme, die der Welt verkündet,

daß Salomon Andrées, des kühnen Polarforſchers, Gebeine ge
funden ſeien; und wieder nach 11 Jahren in allen Ländern
eine mit Neugier gemiſchte Teilnahme, wie in den erſten Tagen
nach der verwegenen Auffahrt, als die ganze ziviliſierte Welt den
Blick und den Gedanken auf den Ballon zu richten ſchien, der
dort am grauen Horizonte drei Helden in unbekannte Fernen
entführte, dem Ruhme oder dem Tode entgegen. Es fehlte aller
dings nicht an Leuten, die ein ſolches Heldentum nur ſehr gering
einſchätzten, und die drei Männer im Korbe, die fliegend den Pol
erreichen wollten, nicht nur für verwegen, ſondern geradezu für
wahnſinnig erklärten: „dem Selbſtmord geweiht“, ſagte ein er
fahrener deutſcher Aeronaut, und „nutzloſe Selbſtvernichtung“
fügten mehrere Gelehrte hinzu, indem ſie ausdrücklich betonten,
daß die Wiſſenſchaft von einer ſolchen Expedition kein nennens
wertes Reſultat erwarten dürfe; unter denen, welche ſo dachten,
war auch Eckholm, der urſprünglich die Fahrt mitmachen wollte,
in letzter Stunde aber darauf verzichtete, und durch den jungen
Knut Fränkel erſetzt wurde. Andrée aber lie ſich nicht irre
machen; er wurde auch nicht einen Augenblicd lang ſchwankend
und war von dem reiflich überlegten Plane nicht abzubringen.
„Wenn die Wiſſenſchaft immer nur im Schatten des Katheders
gedeihen ſollte“, erwiderte er ſpöttiſch, „wäre Amerika wahrſchein
n heute noch nicht entdeckt. Die Wiſſenſchaft iſt in erſter Linie
kühnes Forſchen.“ Und ganz hingeriſſen von der Größe ſeiner
Aufgabe, von den Luftſpiegelungen eines Traumes, der der geheimnisvollen arktiſchen Sphinx on ſo viele Opfer in die Arme

getrieben hat, kümmerte ſich Andrée nicht im geringſten um die
gut gemeinten Warnungen der poſitiven Geiſter und ſchwang ſich,

von den ſehnlich erwarteten Südwinden getr t
des 11. Juli 1897 mit zwei treuen Gefährten, die felſenfeſt an ihn
glaubten, zu dem großen Flug in die Lüfte. Auguſt Salomon
Andrée war damals 43 Jahre alt: er hatte eine neidenswerte
wiſſenſchaftliche und berufliche Stellung und ließ in der ſchwe
diſchen Heimat die geliebte Gattin die er erſt ein Jahr vorher
heimgeführt hatte zurück. Seine Begleiter waren noch ſehr
jung: Knut Fränkel zählte 27 Jahre, Niels Strindberg, der mit
einem hübſchen Mädchen verlobt war, nur 25. Das Gerücht,
daß die ſterblichen Reſte Andrées gefunden ſeien und mit ihnen
vielleicht authentiſche Mitteilungen über den tragiſchen Epilog
des heroiſchen Unternehmens kommt diesmal aus dem eisum-
ſtarrten, faſt gang unbewohnten Labrador. Wird die Nachricht
endgültig beſtätigt werden oder wird ihr bald ein entſchiedenes
Dementi folgen Zu oft ſchon iſt die Aufmerkſamkeit der Welt in
dieſer Weiſe auf Andrées Schickſal gelenkt worden, um ſofort
wieder enttäuſcht zu werden. Jn den Wochen und Monaten, die
dem Aufſtieg des Ballons folgten, ſchien die ganze nördliche Welt
unter der Einwirkung einer hallucinatoriſchen Suggeſtion zu
ſtehen. Ein wahres „Geſpenſterluftſchiff, wurde der „Oernen“
Adler), der die drei unerſchrocken weden dabvongetragen
atte, an den verſchiedenſten Punkten geſehen: an den Küſten

Sibiriens, am Weißen Meere, über der ſtürmiſchen See, die die
norwegiſchen Fjorde peitſcht; viele behaupteten, daß er über den
Staat Jowa (Ver. Staaten) dahingeſauſt ſei, andere, daß er, von
den Strahlen der Mitternachtsſonne beſchienen, die das Nordkap
umſpülenden Wogen geſtreift habe, noch andere, daß man ihn im
Kampfe mit einem wilden Schneeſturm in Grönland geſehen
habe. Und dann tauchte gar das Gerücht auf, daß er in der Nacht
um 5. Oktober drei Monate nach dem Verſchwinden in
ußland erſchienen ſei und durch „elektriſche Lichtphhänomene“

auf ſeine Not aufmerkſam gemacht habe. Etwa drei Wochen
ſpäter erklärten norwegiſche Schiffer, daß ſie den „Oernen“ hoch
oben im Norden, bei König-Karl-Land (öſtlich von Spitzbergen)
geſehen hätten: der Ballon ſei nur noch ein trauriges Wrack ge
i und ſie hätten ganz deutlich Angſtſchreie und verzweifelte
Hilferufe gehört. Und die ſenſationellen Nachrichten häuften ſich
von Tag zu Tag. Eine Depeſche aus Amerika meldete daß
Andrée glücklich in Alaska gelandet ſei und ſich in dem Goldlande
Klondike niedergelaſſen habe; auch das war eine Fabel. Und
dann kam wieder eine Nachricht aus Sibirien; einige Tunguſen
hatten im Urwalde, nicht weit von Krasnojarsk (Gouvernement
Jeniſſeisk), eine Art Hütte entdeckt und in der Nähe dieſer Hütte,
die aus Ballonſtoff und aus Tauwerk zuſammengeſtellt war, drei
Leichen, darunter eine mit zerſchmettertem Schädel. Der König
von Schweden entſandte ſofort eine Expedition nach der Fund
ſtelle: der franzöſiſche Forſcher Martin, der die Expedition
führte, ſtellte aber feſt, daß die „Erzählung der Tunguſen“ nichts
weiter war als ein törichter und frivoler „Scherz“ eines Gruben-
beſitzers namens Jakoblew. Einige Monate ſpäter eine neue
Senſationsmeldung: Andrée und ſeine Gefährten waren irgend-
wo in Grönland von den Eskimos ermordet worden. Man be-
richtete das mit zahlreichen Einzelheiten: die Eingeborenen hatten
auf den Eisfeldern einen verankerten Ballon geſehen und in der
Gondel drei Männer, die aus der an Bord befindlichen kleinen
Kanone Schüſſe abfeuerten, um Hilfe herbeizurufen; die Eskimos
aber glaubten, daß es ſich um einen Angriff handelte und er-
widerten mit einem lebhaften Gewehrfeuer, bis die drei Luft-
ſchiffer erſchoſſen waren. Dieſe Erzählung klang nicht ganz un
r W und man war ſchon geneigt, ihr Glauben zu
ſchenken, als man erfuhr, daß ſie eine phantaſiereiche Erfindung
eines Eskimos war: der gute Mann hatte gehofft, daß er für die
Nachricht eine ſchöne Belohnung erhalten werde! Und ſo jagte eine
Fabel die andere Welcher Art mag nun das Ende der drei
kühnen Männer geweſen ſein, die das Geheimnis des Pols ent
hüllen und offenbaren wollten Denn die eine Zeitlang beſtan-
dene Hoffnung, daß ſie heil und geſund an Land gekommen und
irgendwo in weltfremden Breiten noch am Leben ſein könnten,
darf man ſchon ſeit langem nicht mehr hegen. Nicht gering wardie Zahl der Expeditionen, die auszogen, um Andrée zu ſuchen

und ihm Hilfe zu bringen: wir erinnern nur an Theodor Lerners
Fahrten in die Polarländer; an die Expedition des Amerikaners
Walther Welman, der auf dem „Frithjof“ ſeine Fahrt von Trom-
ſoe aus antrat; an die des Amerikaners Peary und an die des
norwegiſchen Polarforſchers Otto Sverdrup. Aber von dieſen
Hilfsexpeditionen fand auch nicht eine eine Spur von Andrée. Die
drei Helden des „Oernen“ ſind verloren. Be
ſtehen bleibt aber das lebhafte Verlangen, über ihr trauriges
Ende Genaueres zu erfahren. Groß an Zahl und verſchieden
artig waren die Hhpotheſen der wiſſenſchaftlichen Welt. Einige
meinten, daß der tragiſche Epilog ſich in den unerforſchten
Gegenden jenſeits von Nowaja Semlja abgeſpielt haben müſſe,
Der eer7ne Eckholm, der urſprünglich an der Expedition
teilnehmen ſollte und der dann dem Aufſtieg des „Oernen“ als
Zuſchauer beiwohnte, war anderer Anſicht; er behauptete, daß
das Unglück den Ballon nur in der Zone von Franz-Joſeph-Land
ereilt haben könne. Aber das alles waren nur Vermutungen, die
durch keinerlei Dokumente unterſtützt wurden. Die authentiſchen
Dokumente, die durch einige Brieftauben in den Beſitz der zivili-
ſierten Welt gelangten, gaben keinen bündigen Aufſchluß. Am
15. Juli 1897 vier Tage, nachdem der „Oernen“ von der kleinen
Bai der Däneninſel aus aufgeſtiegen war fand man an einer
von dem ſchwediſchen Schiff „Alken“ auſge fangen Brieftaube
nachſtehende Botſchaft: „Polarexpedition Andrée an die Zeitung
„Aftonbladet“ in Stockholm 13. Juli, Mittag 12 Uhr und
30 Minuten. Nördliche Breite 82 2 öſtliche Länge 15* 15*
Gute Fahrt nach Oſten. Alles wohl an Bord dritte der aus
geſchickten Tauben. Andrée.“ Der „Oernen“, der mit einer
Schnelligkeit von 30 bis 40 km in der Stunde abgefahren war und
innerhalb 25 Stunden den 1127 km von der Däneninſel ent-
fernten Pol erreichen ſollte, war alſo 45 Stunden nach der Auf-
fahrt erſt 220 km von Spitzbergen entfernt und flog nicht nach
Norden, ſondern nach Oſten. Eine andere Botſchaft erhielt nur
Nachrichten, die kurz nach der Abfahrt des „Oernen“ ausgeſandt
worden waren. Die geronautiſche Tragödie aber denn eine
ſolche hat ſich unzweifelhaft abgeſpielt iſt noch bis zum heutigen
Tage in Dunkel gehüllt. Jm Januar 1901 wurde nach Andrées
Weiſungen das Teſtament des unglücklichen Forſchers geöffnet;
es zeigte, daß Andrée ſich über ſein mutmaßliches Schickſal gar
keinen Jlluſionen hingab: „Dieſes Teſtament“, ſo heißt es in dem
Schriftſtück, „ift wahrſcheinlich mein letztes: es iſt alſo gültig. Jch
ſchreibe an dem Abend, der dem Tage meiner Auffahrt voran-
geht. Jch habe das vorahnende Gefühl, daß dieſe von unbekannten
Gefahren umgebene Reiſe für mich den Eintritt in das Reich des
Todes bedeutet. Ob wohl die Botſchaft, die jetzt aus dem
eiſigen Labrador gekommen iſt, wirklich das Schlußwort dieſer
geheimnisvollen Forſchertragödie darſtellt

Ruſſiſche Räuberbanden. Jn der Umgegend von Bucharag
wurden in den letzten Tagen von einer Räuberbande zwei
Ueberfälle auf Kaufleute ausgeführt, wobei den
Räubern 124 000 Rubel in die Hände fielen; einer der über-
fallenen Kaufleute wurde getötet.

n, am Nachmittag Verhafteter Betrüger. Man meldet aus Graz: Der ehemalige
oweniſche Landtagsabgeordnete Vosnjak, der durch Fäl-

chungen die Sparkaſſe Schönſtein um mehrere hundert-
tauſend Kronen ſchädigte und viele Einleger ruinierte,
wurde verhaftet und dem Kreisgericht Cilli eingeliefert.

Selbſtmord eines Mörders. Aus San Francisco wird
det: Haas, der Mörder des Bezirksanwalts Heneh, hat

Gefängnis Selbſtmord verübt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W Weimar, 15. November. Der ehemalige Profeſſor an der

Univerſität Dorpat, Wirklicher Geh. Staatsrat Dr. Raehlmann,
bekannt durch ſeine Abhandlungen über die Gortheſche Farbenlehre uſw.,
wurde zum geſchäftsführenden Vorſitzendender Goethe-
Geſellſchaft ernannt.

Weimar, 14. November. Das Denkmal auf dem vielumſtrittenen
Grabe der Frau v. Stein wird durch die Goethegeſellſchaft, die
bekanntlich die Mittel dazu zur Verſügung geſtellt hat, am nächſten
Jahrestage der Geſellſchaft feierlich eingeweiht werden.

Standesgmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. November 1908.

Aufgeboten: Der Schloſſer Paul Kummert, Fleiſcherſtr. 38 und
Elſe Hörich, Torſtr. 37.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Auguſt Ringleb, Landsberger
ſtraße 10 und Anna Moye, Gr. Steinſtr. 10. Der Arbeiter Paul
Döring, Harz 34 und Anna Wonneberger, Domplatz 6. Der Tiſchler
Ottomar Brendel und Berta Becker, Gr. Brauhausſtr. 10. Der Eiſen
bahnſchloſſer Hermann Degen, Oels und Hedwig Vorgmann, Trödel 16.
Der Handlungegehilſe Paul Meley und Emma Schmidt, Hafenſtr 41.
Der Schuhmacher Wilhelm Ratzſch, Böllbergerweg 23 und Margarete
Bryer, Unterberg 11. Der Werkzeugſchloſſer Ernſt Wendel und Jda
Riemer, Anhalt erſtr. 6. Der Arbeiter Hermann Teubner, Prinzen
ſtraße 23 und Minna Kirſten, Krukenbergſtr. A. Der Gußputzer Franz
Schmiedel, Pſännerhöhe und Margarete Gäbler, RudolfHaymſtr. 30.
Der Arbeiter Adolf Meinhardt, Dieskauerſtr. 9 und Marie Rilius,
Saalberg 16. Der Arbeiter Guſtav Pitſchel, Hedwigſtr. 1 und Berta
Graf, Unterberg 12. Der Schneider Wilhelm Sander, Schwetſchkeſtr. 23
und Anna Schaffernicht, Zwingerſtr. 28. Der Schloſſer Kanl Stock,
Kl. Brauhausſtr. 3 und Anna Tauer, Paradeplatz 2. Der Schriftſetzer
Karl Schwade und Martha Vſtermann Manefelderſtr. 29. Der

Aloyſius Müller, Nordhauſen und Anna Bätz, Liebenauer-
traße 18.

Geboren: Dem Techniker Hermann Dröge, Kirchnerſtr. 9, S. Karl.
Dem Arbeiter Wilhelm Seliger S. Auguſt, Klinik. Dem Eiſenbahn
ſchloſſer Franz Biering, Alte Promenade 3, T. Hildegard. Dem Hand
arbeiter Joſef Kroczynoki, Schloſſerſir. S. Ernſt. Dem Malermeiſter
Karl Heitwann, Jakobſtr. 27, S. Heinz. Dem Geſchäftsführer Otto
Friedrich, Pfälzerſtr. 4, S. Kurt.

Geſtorben Des Arbeiters Otto Friedrich Ehefrau Lina geb. Große,
21 J., Harz 46. Der Bergmann Ednard Hartmann aus Friedrichs-
lohra, 24 J., Klinik. Des Zugführers Emil Kriniez S. Artur, 3 Wochen,
Büſchdorferſtr. 5. Des Schloſſers Robert Dreſchel Ehefrau Chriſtine
geb. Neunes, 790 J., Moritzkirchhof 4. Die Witwe Wilhelmine Kieyme
geb. Zeh, 62 J, Lindenſtr. 55. Der Zimmermann Julius Schliebe,
68 J., Freiimfelderſtr. 120.

Answärtige Aufgebote: Der Gutésbeſitzer Hermann Schünemann,
Ochtmersleben und Martha Claſen, Halle.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 14. November 1908.

Aufgeboten: Der Brauereiarbeiter Joſef Juppe, Weißenfels und
Wanda Aondt, Broachwitzerſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Referendar Felix Horn, Berlin und Elsbeth
Grebel, Georgir. 8. Der Arbeiter Paul Müller, Seebenerſtr. 10 und
Emma Löſch, Angerweg 8. Der Schloſſer Hermann Kramer, Triſt-
ſtraße 26 und Tbereſe Völkerling, Advokateuweg 12. Der Manrer
Otto Lorenz, Angerſtr. 1 und Liberta Weickart, Trothaerſtr. 530. Der
Berqmann Egidius Kaczmarek, Ammendorf und Sephia Tomaszewski,
Cröllwitzerür. 7. Der Maurer Albert Böttcher, Leſſiugür. 14 und Marie
Schröder, Lettinerſtr. 1. Der Arbeiter Otto Spieß, Cöllme und Anng
Wilke, Seebenerſtr. 40. Der Maſchiuenmeiſter Herwann Eezmann,
Niemberg und Emma Binnemann, Schillerſtr. Al. Der Former Paul
Thiele, Gchönuewitz und Olga Harre, Saaleſtr. 7. Der Kellner Paul
Honnickel, Geiſtſir. 39 und Helene Rüdiger, Glebitzſch. Der Heizer
Auguſt Leonhardt und Anng Ludwig, Leſſingſtr. ſ2.

Geboren: Dem Verſicherungebeanten Vlbert Bornhagen, Oppiner-
ſtraße 17, T. Meta. Dem Geſtzirrſührer Karl Berger, Gr. Brunnen-
ſtraße 56, T. Anng. Dem Schloſſer Wilhelm Schurbert, Or. Goſenſtr. 3,
S. Wilselm.

Geſterben: Des Schloſſers Ernſt Schmiedel T. Martha, 7 J.,
Seebdenerſti. 65. Marie Chriſtian, 83 J., Wilhelmſir. 21.

c c cBVerantwortlich: Füe Politik und Feuilleton: Dr. Wakther Gebenselben;
für Preving, Algemeines, BDörſen- und Haudelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Dedaktien berreſſenden Zuſchriften ſſad nicht perſfönlich, ſondeen lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Bauuſkripte nnd Deinäge udernimmt die Redaktien

keinerlei Berpflichtmugen. Sendungen, welche eventuell zurid geſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſetu.

Leute, die heute frühzeitig durch die Stadt Ldamen,
werden über die veränderte Montagsphyſiognomie erſtaunt
geweſen ſein. Auf meinen gewohnten Gange durch die
Stadt fielen mir die zahlreichen Paſſanten auf, die alle
einem gemeinſamen Ziele zuzuſtreben ſchienen. Da fiel wir
ein, heute iſt ja der berühmte Weihnachts-Ausver-
kauf von A. Hurh Co. Das loſſen ſich natürlich
unſere Halleſchen Hausfrauen nicht ſo leicht entgehen. Auch
ich ließ mich von dem Gedränge mit an das Ziel aller
Wünſche tragen. Was ich dort ſah, übertraf alle meine
Erwartungen. Die Käufer wogten um die hochaufgetürmten
Wavenmaſſen in den rieſigen Verkaufsräumen. Unten im
Parterre lagen die Kleiderſtoffe, die Seidenwaren, Leib-
wäſche, Trikotagen, Strümpfe uſw. Und erſt im erſten
Stockwerk! Wie lockten die Koſtüme, Bluſen, Röcke, die Pelz
waren, Schürzen, Weißwaren uſw. Jm Pugſalon zeigten
ſogar die Pariſer Modelle kleine Preiſe. Schweren Herzens
mußte ich mich von all dem Schönen trennen, um auch der
zweiten und dritten Etage meinen Beſuch abzuſtatten. Was
hier geboten wird, iſt ebenfalls ſtaunenswert. Teppiche,
Gardinen, Decken, Tierfelle, Tiſchwäſche, ja ſogar Möbelſtücke
verſchiedener Art, alles Dinge, welche ſonſt gewaltige Löcher
in den Geldbeutel reißen, kann man zu wahren Spott-
preiſen erſtehen. Der WeihnachtsAusverkauf der Firma
A. Huth Co. verdient wirklich feine Berühmtheit, die er
ſich in der Stadt, ja ſogar über die Provinz hinaus er
worben hat und dauert noch bis zum 30. d. Mts.

Albin-
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Deutsehlands
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kahrat,
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b. Buchalla,
30 Grosse Steinstrasse 80.

Gegründet 1848.
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Halle a. 6., im Ruwember 1903. Hulleſhe zeitunq,

Lundeszeitung für die Provinz 6uchſen.

Kommerzienrat E. Steckner. Paſtor Richter.Wolfram l ampen A. G. Augsburg

Mit 2 Beilagen.
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Für die Anferate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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1. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung 17. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage.
17. November.

1624.. Der Myſtiker Jakob Vöhme geſtorben.
1682. Der öſterreichiſche Feldherr im 30jährigen Kriege Graf

G. H. von Pappenheim geſtorben.
1731. Vertreibung der Proteſtanten aus Salzburg.
1747. Der franzöſiſche Dichter Alain René Leſage geſtorben.
1776. Der Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph loſſer ge

boren.
1813. Danzigs durch die verbündeten Preußen und

uſſen.
1881. Botſchaft Kaiſer Wilhelms I. betreffend die Sozialreform.
1898. Der Begründer des Norddeutſchen Llohd, H. H. Meier,

geſtorben.

Tagesſpruch: Wen du arbeiten ſiehſt, dem beut du ſelbſt
den Gruß;

Nicht bietan kann er ihn, weil er arbeiten muß.
Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. November.

Zur Hundertjahrfeier der Städteordnung.
Die vom Halleſchen Bürgerverein moigen, Dienstag,

den 17. November, abends 84 Uhr im „Wintergarten“ für die
Mitglieder und Angehörigen des Vereins ſtattfindende Jubelfeier des
100 jährigen Beſtehens der Städteordnung verſpricht, wie aus dem
verſandten Programm hervorgeht, einen ſehr ſchönen und
würdigen Verlauf zu nehmen. Jn der Mitte der Ver
anſtaltung ſteht die Feſt rede des Herrn Stadtrate Dr. Krahmer
über Steins Städteordnung. Um ſie gruppieren ſich
geſangliche, muſikaliſche und deklamatoriſche Vor-
träge, bei denen die hieſige Opernſängerin Frau Agloda, Herr
Univerſitätelektor Dr. Geißler, Herr Muſikdirektor Wurf
ſchmidt, Herr Konzertmeiſter Henſchel, Herr W. Koch jun. und
der Mäner- Geſangverein „Wiederhall“ mitwirken werden. Der
Eintritt iſt frei. Wir machen nochmal s auf dieſe Feier des
Halleſchen Bürgervereins aufmerkſam, für die ſich ein ſehr großes
Intereſſe zeigt.

Der konſervative Verein hält morgen (Dienstag) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
der politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Jm Vordergrunde ſoll

hierbei die Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes für
Staatsbeamte ſtehen. Wir machen die Herren Beamten
hierauf noch beſonders aufmerkſam. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen.

Die neue Feuerwache Halle-Süd wurde geſtern vormittag
vom V. und III. kommunalen Verein gemeinſchaftlich beſichtigt.
Trotz der plötzlich eingetretenen ſtrengen Kälte und dem ſcharfen Winde
hatten ſich wohl an 150 Perſonen, darunter auch Damen, eingefunden,
um ſich das neugeſchaffene Jnſtitut anzuſehen. Die Beſichtigung erfolgte
in zwei Abteilungen, die Führung hatten die Herren Brandinſpektor
Dickow und Brandmeiſter Rößler übernommen. Jn allen Teilen
der Wache wurde Umſchau gehalten, ja man ſcheute ſich nicht, die ſteilen
Treppen zu erſteigen, um auf den Steigerturm zu gelangen, von dem
man eine heriliche Fernſicht genießt. Auf dem geräumigen Boden,
auf dem die Futtervorräte untergebracht ſind, iſt ein Turnraum
ſür die Mannſchaften geſchaffen. Jn beſonderen Unterrichtsſtunden
wird hier fleißig am Reck, Barren, Kaſten u. ſ. w. geturnt,
gleichwie dies auch in der Zentralwache der Fall iſt. Die Beſucher
waren von dem, was ſie geſehen, in hohem Maße befriedigt, demgaben auch die beiden Sorſh enden der gedachten Vereine beredten

Ausdruck. Den Herren Führein wurde für ihre Mühewaltung der
beſte Dank geſagt. Die Wache erhält auch ſonſt Beſuch, erſt kürzlich
waren Jngenieure aus Dresden hier, die ſie in Augenſchein nahmen.
Seit der Errichtung iſt die Wache Süd zur Löſchung eines Brandes
noch nicht herangezogen worden, jedoch wird dennoch fleißig geübt, um
im Gebrauch falle erfolgreich auftreten zu können.

Eine Automobil-Gasſpritze iſt, wie uns mitgeteilt wird, von
der Maſchinenfabrik „Mercedes“ in Mannheim unſerer Stadt zur
Verfügung geſtellt worden. Seit einigen Tagen werden Probefahrten
unternommen, die gut ausfallen, man hat ſogar bergiges Terrain, wie
die Kapellengaſſe hinter dem Stadttheater hinauf genommen. Jm
Automobil befindet ſich der Apparat (Gas- und Kohlenſäurebehälter),
ſowie zwei Zylinder, die je 200 Liter Waſſer enthalten. Das
genügt, wie bei der beſpannten Gasſpritze der Feuerwehr, zum erſten
Angriff bei Feuer. Die „Mercedes“ hat die Automobilſpritze ohne
jeden Vorbehalt zur Verfügung geſtellt, gleichviel ob die Stadt ſie
behält oder wieder zurückgibt, auch erwachſen daraus keinerlei Koſten
für die Stadt.

Die ſtädtiſchen Dienſtſtellen mit Ausnahme des
Schlacht- und Viehofes werden aus Anlaß der Hundert-
jahrfeier der Städteordnung am 19. November 1908 vormittags
von 11 Uhr ab geſchloſſen. Auch die ſtädtiſchen Steuererheber
werden alſo an dieſem Tage nachmittags von 5 bis 6 Uhr zum
Empfang der Steuern im Rathauſe nicht anweſend ſein.

Eine Sammelſtelle für zugunſten der Hinter
bliebenen der auf der Zeche Radbod verunglückten Bergleute

hat die Halleſche Zeitung errichtet. Die Gaben nimmt
die Expedition entgegen.

Vom Zoologiſchen Garten. Der 19. November, der Tag des
100jährigen Beſtehens der preußiſchen Städte-Ordnung, ſoll auch bei
uns nicht klanglos vorübergehen. Es wird daher ſicher mit größter
Freude begrüßt werden, daß es gelungen iſt, für dieſen Tag nachmittags
ein Geſellſchafts konzert des Leipziger Tonkünſtler
Orcheſters und abends ein patriotiſches Konzert deeſelben
Orcheſters abzuſchließen. Der große künſtleriſche Erfolg und der
gewaltige Zuſpruch, den Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz am
vergangenen Freitag mit dem ſechſten Geſellſchaftskonzert erzielte, wird
ihm hoffentlich auch dieſem neuen Konzert beſchieden ſein. Als Soliſtin
wirkt mit die Opernſängerin Frl. Gertrud Hildebrandt. Die
Künſtlerin iſt von Fach jugendlich-dramatiſche Sängerin. Auf das
Programm kommen wir noch näher zurück.

Aus der Tulpe. Die Souperkonzerte, die von der
Verwaltung der Tulpe für das Weinreſtaurant an den Freitagabenden
eingeführt worden ſind, haben ſehr großen Anklang und die beſte Auf-
nahme gefunden. Am letzten Freitag war der Beſuch ſo ſtark, daß
man allgemeinen Wünſchen entgegenkommt, wenn von dieſer Woche an
die Souperkonzerte außer Freitags auch Dienstag es ſtatt
finden. Der Aufenthalt in den vornehm- modernen Räumen des Wein-
reſtaurants der Tulpe iſt an ſich ſchon ſo angenehm und geſchätzt, hat
aber durch die Sonpermuſik noch neuen Reiz gewonnen

Vom Volksbildungsverein. Dienstag Vorabend des Bußtages)
findet in den „ThaliaFeſtſälen“ abends 8/, Uhr ein der Bedeutung des
folgenden Tages entſprechender Melodramen- Abend ſtatt, be
ſtehend aus Muſikvorträgen (Klavier, Violine und Cello) und Rezi-
tationen. Zu letzteren iſt der Vortragsmeiſter Herr Paul Struve
aus Dresden gewonnen. Unter Muſikbegleitung ſeiner Frau wird er
u. a. vortragen „Der Sänger“, „Der Fiſcher“ und „Der König in
Thule“ von Goethe, „Graf Walther und die Waldfrau“ von Dahn und
„Das Hexenlied“ von E. von Wildenbruch. Der Abend verſpricht ſich
den bisherigen Veranſtaltungen würdig anzureihen. Die Firma
C. R. Ritter hat wiederum zu dieſem Abend einen Flügel zur Ver-
fügung geſtellt. Jnfolge Steigerung der Mitgliederzahl können Gäſte
nur in beſchränkter Anzahl zugelaſſen werden es empfiehlt ſich, die
Eintrittekarten in den drei Vorverkaufsſtellen zu entnehmen, an der
Abendkaſſe können Eintrittskarten für Nichtmitglieder nicht mehr abge-
geben werden.

Auf den Bazar der Ulrichsgemeinde (Miſſionsverein und
Jungfrauenverein), der heute, Montag, und morgen, Dienstag, in
der „Stadt Hamburg“ ſtattfindet und von früh 10 Uhr Bis nach
mittags 6 Uhr geöffnet iſt, weiſen wir nochmals hin.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich hält am Bußtage abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ eine öffentliche Verſammlung ab, die ein
reiches Programm aufweiſt. Der Kirchenchor der Paulus-
Gemeinde, der ſeinen ſchon ſeit Jahren erworbenen Ruf
durch ſeine vorzüglichen Leiſtungen am letzten Reformationsfeſte
wieder glänzend gerechtfertigt hat, will unter der Leitung ſeines
ausgezeichneten Dirigenten, Herrn Organiſten Bohde, durch
mehrere Geſangsvorträge die Verſammlung erfreuen. Zur Auf-
führung gelangen der Choral „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“
und Satz von Leo Haßler (1564——-1612), das geiſtliche Lied von
Heinrich Schütz (1585-—-1672) „Kommt her, des Königs Aufgebot“
(Pſalm 97), die Motette von W. Bode „Wenn ich nur dich habe“
und das geiſtliche Lied von Albert Becker „Erquicke mich mit
deinem Licht“. Sicher wird durch alle dieſe Darbietungen den
Verſammelten ein großer Genuß verſchafft werden. Jm Mittel-
punkte des Abends ſteht der Feſtvortrag des Pfarrers Fritz
Mah aus Cilli in Steiermark, des Mannes, der nun länger als
acht Jahre die Schritte des Patenkindes des Halleſchen Hilfsver-
eins leitet und ſich in dieſer ganzen Zeit als der rechte Mann an
ſeinem Platze bewährt hat. Er wird aus eigenſter Erfahrung
die Not des deutſchen Volks- und des evangeliſchen Chriſtentums
in Oeſterreich ſchildern, die gerade in allerneueſter Zeit beträcht-
lich gewachſen iſt. Jeder, der den Pfarrer May einmal hat
ſprechen hören, weiß, daß er ein packender und begeiſternder
Redner iſt, weil er mit ſeiner ganzen Perſönlichkeit hinter dem
ſteht, was er ſagt, und ſo wird auch dieſer Vortrag von ihm für
alle ſeine Zuhörer ein großer Genuß werden. Der Vorſitzende,
Juſtizrat El ze, und ſein Stellvertreter, Profeſſor Geneſt,
werden die Begrüßungs- und Schlußanſprache halten. Beſonders
erfreulich iſt es, daß Pfarrer May im Anſchluß an ſeinen Vor
trag einige Lichtbilder aus ſeiner Heimat vorführt und dazu den
erläuternden Text ſpricht. So wird alſo die Verſammlung eine
Fülle von Anregung bieten. Der Vorſtand hofft deshalb, daß
unſere evangeliſchen Mitbürger mit ihren Angehörigen recht zahl-
reich erſcheinen und dem Verein ſeine ſchöne, aber ſchwere Auf-
gabe erleichtern helfen werden. Programme zu 20 Pfg. be
rechtigen zum Eintritt und ſind am Saaleingang zu haben.

Ein Lichtbildervortrag über die Miſſionsarbeit in unſeren
Kolonien. 70 Lichtbilder aus ſämtlichen deutſchen
Kolonien ſollen Dienstag, den 24. November, abends 8 Uhr im
großen Hörſaal des Seminargebäudes vorgeführt werden.
Die Firma Benjeger in Stuttgart hat dieſe Serie unter ſachkundiger
Beratung neu hergeſtellt, um damit einen Einblick in die Miſſionsarbeit
in den Kolonien zu geben. Herr Paſtor Paul aus Lorenzkirchen,
bekannt durch ſeine Spezialarbeiten über die Miſſion in den afrikaniſchen
und ozeaniſchen Kolonien, wird die Erläuterung der Bilder bei dieſer

Der Eintritt iſt frei.erſtmaligen Vorführung ſelbſt übernehmen.
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Der Brigabeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hielt am Donnerstag ſeine ordentliche
Generalverſammlung ab, in der Kamerad BVoltze Bericht über den
am 18. Oktöber abgehaltenen Herbſtabgeordnetentag des Krieger-
verbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle Bericht erſtattete.
Der Geſchäfts- und Kaſſenbericht über das 10. Geſchäftsjahr
wurde bekanntgegeben und angenommen. Der bisherige lang-
jährige Schriftführer Steinhauf legte das von ihm mit großem
Fleiß und Eifer verwaltete Amt freiwillig nieder. Jn den Vor-
ſtand wurden gewählt: zum erſten Vorſitzenden wieder Herr
Leutnant d. L. Gymnaſialoberlehrer Dr. Rammelt. Dem
bisherigen Geſamtvorſtande wurde für ſeine rührige Tätigkeit
der Dank ausgeſprochen. Der angeſagte Vortrag über die Ein-
weihung des Kriegerdenkmals in Beaumont mußte wegen vor-
gerückter Zeit vertagt werden.

Im Lehrerverein Halle- Umgegend berichtete in der letzten
Sitzung Herr Truffel aus Diemitz über die Vertreterverſamm-
lung des Provinzial-Verbandes in Magdeburg. Herr Hädicke aus
Schönnewitz entwarf ein vortreffliches Stimmungsbild des
5. Preußiſchen Lehrertages in Berlin. Bei der Beſprechung der
Beſoldungsfrage wird ausgeführt, die Statiſtik lehre, daß nur
11,9 Proz. aller Volksſchullehrer das Höchſtgehalt erreichen. Eine
längere Ausſprache erfolgte über die Gründung eines neuen
deutſchen Lehrerblattes in Berlin. Zum Schluß wird auf das
Wintervergnügen, das am 5. Dezember in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle ſtattfinden ſoll, hingewieſen. Herrn Schunke aus Halle wird
für die ſtatiſtiſchen Arbeiten der Dank ausgeſprochen.

Vom Deutſchen Techniker-Verbande. Die Bezirksverwaltung
Halle a. S. veranſtaltet Dienstag, den 17. November, abends 8 Uhr
in den Thalia-Feſtſälen, Geiſtſtr., einen öffentlichen Vortragsabend. An
dieſem Abend ſpricht Herr Architekt Kaufmann aus Berlin über:
Die Entwicklung des Deutſchen Techniker-Verbandes zur ſozialen Berufs
organiſation. Dem Verbande fernſtehende Berufskollegen und Gäſte
ſind willkommen.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte, E. V.,
hatte Ende der letzten Woche eine Verſammlung einberufen, in der
Fräulein Eva von Roy aus Königsberg das Thema behandelte:
„Wie werden die Jntereſſen der berufstätigen Frauen am beſten
gewahrt Fräulein von Roy, die in allen von der bürgerlichen
Frauenbewegung berührten Kreiſen eine wohlbekannte und geſchätzt
Perſönlichkeit iſt, betonte, daß dies allein durch den Zuſammenſchluß
die Organiſation der einzelnen Berufsangehörigen geſchehen könne. Ar
Hand der Geſchichte wies die Rednerin nach, daß die berufstätige Frau
durchaus keine Erſcheinung der Neuzeit ſei, ſondern daß in Deutſchlant
bereits im Mittelalter ein Teil der Frauen darauf angewieſen war
ſeine Betätiguug im Handwerk zu ſuchen. Nach der Statiſtik von 1897
zerfallen die Frauenberufe von heutzutage in fünf Klaſſen Angeſtellt
in Land und Forſtwirtſchaft, im Haushalt, Jnduſtrie und Gewerbe
Handel und Verkehr und der Beruf der Pflegerinnen und Lehrerinnen
die alle in mehr oder weniger großer Zahl heute bereits organiſier
ſind. Die verbündeten kaufmänniſchen Vereine für weibliche Angeſtellte
ein loſer Verband von 30 Vereinen mit ungefähr 15 300 Mitgliederr
und dem Sitz in Frankfurt a. M., haben es ſich zur Aufgabe gemacht
durch gemeinfſames Vorgehen in Standes- und Berufsfragen di
Jntereſſen der weiblichen Handelsangeſt llten zu wahren. Jm Vorder
grunde ihres ſozial politiſchen Arbeitsprogramms ſtehen zurzeit di
Beſtrebungen zur Erlangung der ſtaatlichen
Penſionsverſicherung der Privatbeamten und auf
dieſem Gebiete haben die verbündeten kaufmänniſchen Vereine wirkliche
Pionierarbeit geleiſtet, die die Rednerin noch des näheren ausführte
Reicher Beifall lohnte Fräulein von Roy. Zum Schluß wurde von der
Verſammlung folgende Reſolution angenommen „Die vom kauf
männiſchen Verein für weibliche Angeſtellte einberufene öffentliche Ver
ſammlung erwartet von den verbündeten kaufmänniſchen Vereinen für
weibliche Angeſtellte, daß ſie energiſch dafür eintreten, daß bei der
geplanten paatlichen Penſions- und Hinterbliebenenverſicherung der
Privatangeſtellten beiden Geſchlechtern bei gleichen Veiträgen die ent
ſprechenden Anwartſchaften gegeben werden. Insbeſondere aber erwarter
ſie eine entſchiedene Ablehnung der Verſorgung geſunder, arbeitsfähiger
Witwen auf Konen der Geſamtheit.“

Der Stenographen- Verein Stolze-Schrey (früher Stolze-
ſcher Stenographen-Verein, gegr. 1858) hatte ſich für 13. No-
vember zur Feier ſeines 50 jährigen Stiftungsfeſtes
gerüſtet, das im „Wintergarten“ unter Teilnahme der hieſigen
und auswärtigen Brudervereine, des Vorſtandes des Steno-
graphenbundes Sachſen- Anhalt und vieler Freunde und Be-
kannten ſtattfand. Nach einem ſchönen Feſtprolog legte der Vor-
ſitzende, Herr Stordeur, mit kurzen Worten die Entwickelung
und Bedeutung des Vereins dar und hieß die Feſtteilnehmer
herzlichſt willkommen. Herr Kracht als Vertreter des Bundes-
vorſtandes betonte, wie innig der Stenographenbund Sachſen
Anhalt mit dem Jubelverein, der Jahre hindurch die Leitung des
Bundes inne gehabt habe, ſich verbunden fühlte, und wie er ſtets
an erſter Stelle geſtanden habe. Herr Hecker als Vertreter der
Vereinigung Halleſcher Stenographen-Vereine betonte die Be-
deutung des Vereins für Halle und den 8. Bezirk des Bundes
Sachſen-Anhalt. Ein prächtiges Bild bot auch der Feſtreigen mit
den ſchönen Reifen. Ueberall herrſchte Frohſinn und Freude und
erſt am frühen Morgen trennten ſich die Feſtteilnehmer.

Vom Apollotheater. Heute, Montag, abend eröffnet das
„Oberbayriſche Bauerntheater“ unter der Direktion des
bekannten Michael Den g g aus Schlierſee ſein Gaſtſpiel. Zur Auf-
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führung gerangt Montag, den 16. November, „'s Muſikantendirndl“,
Bauernkomödie mit Geſang und Tanz in drei Akten von Hans Werner
Dienstag, den 17. November, „Aus der Art geſchlagen“, Volksſchau
ſpiel in vier Akten von Johannes Weinold. Mittwoch bleibt das
Theater wegen des Bußtages geſchloſſen. Am Donnerstag Fortſetzungdes Gaſtſpiels mit Anzengrubers „Kreuzelſchreiber“, Volte in ſechs

Aufzügen. Das Enſemble bringt ſeine eigenen Dekorationen, Möbel
und Requiſiten mit, ſo daß der Geſamteindruck der Aufführungen ein
vollkommener ſein wird. Außer tüchtigen Schuhplatilern werden
Zither und GuitarreVorträge des Virtuoſenquartetts, ſowie Geſangs
einlagen in den Zwiſchenpauſen geboten. Alles Nähere iſt aus der
Anzeige erſichtlich.

Aus Anlaß des Bußtages erinnert die PolizeiVerwaltung
daran, daß öffentliche Verſammlungen und Aufzüge, die nicht
gottesdienſtlichen Zwecken dienen, am Bußtage und am Totenfeſte
nicht ſtattfinden dürfen. An den Vorabenden beider Tage ſind
öffentliche n und Bälle verboten. Am Bußtage
und am Totenſonntage ſind alle öffentlichen Luſtbarkeiten mit
Einſchluß der Geſangs- und deklamatoriſchen Vorträge, Schau
ſtellungen von Perſonen, theatraliſche Vorſtellungen und Muſik
aufführungen verboten. Nur Aufführungen geiſtlicher Muſik in
Kirchen und in Räumen ſolcher Konzert- oder Theaterunter-
nehmungen ſind geſtattet, deren Zweck es iſt, Darbietungen zu
veranſtalten, bei denen ein höheres Jntereſſe der Kunſt obwaltet.

Vorſicht beim Abſteigen von den elektriſchen Bahnen. Am
Sonnabend abend ſprang ein Handlungsgehilfe von hier in der Reil-
ſtraße von einem in der Fahrt befindlichen Motorwagen.
Er kam zu Fall und zog ſich eine erhebliche Kopfverletzung zu. Dem
Verlezten wurde auf der Polizeiwache ein Notverband angelegt, worauf
er ſich ſodann in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Glücklich gerettet. Sonntag morgen gegen 5 Uhr fiel ein
Schuhmacher von der Mangefelderſtraße, als er nach ſeinem Hofe
begeben hatte und dort eine nach der Saale führende Tür öffnete, in
die Gerberſgale. Zwei von dem Vorfall benachrichtigte Polizeibeamte
holten den Verunglückten mit Hilfe eines anderen Mannes lebend wieder
heraus. Er wurde dann in ſeine Wohnung geſchafft.

Rechtzeitig gefaßter Langfinger. Sonntag abend gegen
7 Uhr wurde ein Geſchirrführer aus der Magdeburgerſtraße dabei
gefaßt, als er zwei Schinken im Werte von etwa 20 Mk. aus der
Speiſekammer eines Hotels entwendet hatte.

Von Stadt und Straße. Jn der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend wurde von unbekannten Tätern eine Plakattafel am Wal
hallatheater abgehängt und in der Haustür des Grundſtücks Gütchen
ſtraße 15 aufgeſtellt. Sonnabend vormittag gegen 8 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der Geiſtſtraße 11 zur Veſeitigung eines Schorn
ſteinbrandes gerufen. Vor dem Grundſtück Große Steinſtraße 73
riß Sonntag morgen gegen 6 Uhr ein Verbindundsdraht von der
elektriſchen Leitung der Stadtbahn und ſchlug mit ſeiner Verkuppelung
in ein Glasſchild eines Juweliers, wodurch dieſes zertrümmert wurde.
Zur Beſeitigung eines Aſchengrubenbrandes wurde die Feuerwehr nach
der Großen Steinſtraße 2 gerufen. Ein in Merſeburg wohnender
Arbeiter wurde hier von einer Ohnmacht befallen. Er wurde zur
Polizei-Hauptwache gebracht, wo er ſich in kurzer Zeit erholte und
ſeinen Weg ſortſetzen konnte.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Margarete“ von Ch. Gounnod.) Für den

nächſten Spielabſhnitt ſcheinen im Mitglieder-Enſemble der Oper wichtige
Aenderungen bevorzuſtehen. Daß ſie notwendig ſind, ſoll hier nicht
einen Augenblick in Zweifel gezogen werden. Zunächſt handelt es ſich
um das Fach des Heldentenors. Ob Herr Mansfeld aus Roſtock,
der geſtern abend den Fauſt ſang, der kommende Mann ſein wird
Von entſcheidendem Eindruck war ſein erſtes Auftreten jedenfalls nicht.
Der Fauſt iſt ja überhaupt keine Rolle, die von ihrem Vertreter eine
Heldenſtimme verlangt, ſie wird deshalb niemals jür das Engagement
eines erſten Tenors ausſchla gebend ſein können. Herr Mangsfeld empfiehlt
ſich durch ſchöne Bühnenerſcheinung, leidiiches Spieltalent, befriedigende
muſikaliſche Begabung und ganz ſympathiſche Stimmmittel. Nichts fehlt
ihm als die heroiſche Kraft des Tones und Größe im Ausdruck. Leider
iſt das gerade das Wichtigſte. So hatte denn der Fauſt des Herrn
Mangsfeld manche gute Eigenſchaften nur vermochte er nicht zu über-
zeugen, daß der Künſtler wirklich ſür die großen Aufgaben des modernen
Muſikdramas geeignet iſt. Die Margarete wurde von Frl. Sofie
Wolf geſungen. Nach dem Gaſtſpiel von Madame Ackté war es nicht
eben leicht, dem kritiſchen Hörer in dieſer an ſich dankbaren Partie neues
Jntereſſe abzugewinnen. Und doch meine ich, unſere jugendlich-dramatiſche
Sängerin hat dies Ziel erreicht. Sie hat es erreicht durch verſtändnis-
volle Anwendung ihrer ſchönen ſchauſpieleriſchen und muſikaliſchen Be
gabung. Sie verlieh der volketümlichnen Mädchengeſtalt, die die deutſche
Literatur kennt, ſo viel Jnnerlichkeit und Wahrheit, ſie ſang mit ſolcher
Beſeeltheit des Ausdrucks, daß das Geſamtergebnis eine ausgezeichnete
künſtleriſche Leiſtung war. Dieſer Erfolg iſt um ſo höher anzuſchlagen,
als Frl. Wolf, deren künſtleriſchen Charakter die Rolle des Gretchens
kaum zu „liegen“ ſchien, ihn durch ſeines, lobenswertes Stilverſtändnis

errungen hat. Prof. Dr. W. Kaiſer.Neues Theater. Sonntag, den 15. November. Athis und
Marny: „Der König der Diebe“, Pariſer Luſtſpiel, für die
deutſche Bühne bearbeitet von Marzell Gol z.) Jm vorigenJahre hieß das Stück „Raffles“ und ſpielte in England, jetzt,

wenig verändert, mit dem vielſagenden Titel „Der König der
Diebe“, ſehen wir faſt genau die gleiche h ſich in Paris
abſpielen. Ein Punkt jedoch iſt ganz beſonders zu betonen: es
wird viel zu wenig geſchoſſen in dem Stück, mehr Pulver würde
dem ganzen Bilde entſchieden von Nutzen ſein. Vielleicht wird
dieſer Vorſchlag noch berückſichtigt. Wann wird ſich das Publikum
endlich dieſe Sherlock Holmeskomödien verbitten? --ch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf vielfachen Wunſch findet am Dienstag eine einmalige Aufführung
des beliebten Studenten Schaufpiels „AltHeidelberg“ ſtatt.
Die Käthie ſpielt Frl. Oferta, den Karl Heinz Hr. Alves.
Als Novität für Halle bringt das Bußtags- Konzert am
Mittwoch eines der bedeutendſten Werke der kirchlichen Kunſt Verdis
Requiem für Soli, Chor und großes Orcheſter. Das tief ergreiſende
Werk wurde im Jahre 1874 anläßlich des Todes des großen italieniſchen
Dichters Manzoni, eines Freundes des Meiſters, komponiert und ge
hört zu den gewaltigſten Schöpfungen der Kirchenmuſik überhaupt.
(Wir haben ſchon neulich die Bedentung dieſer Schöpfung in einem
beſonderen Artikel beleuchtet. Die Red.). Donnerstag „Die
luſtigen Weiber von Windſor“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Montag wird die Pariſer Komödie „Der König der Diebe“
wiederholt. Die nächſte Aufführung von Fräulein Joſette
meine Frau“ findet am Dienstag ſtatt. Mittwoch, am Bußtag, iſt
das Theater geſchloſſen. Demnächſt wird eine intereſſante Novität zur
Aufführung gelangen, die in Jtalien bereits ſeit zwei Jahren das
Repertoir aller erſter Bühnen beherrſcht es iſt dies das Schauſpiel
„Mammon“ von Clarice Tartiufari, für die deutſche Bühne be
arbeitet von Joſef Meyer. Clarice Tartufari iſt auch in Deutſchland
als Romanſchriſtſtellerin wohlbekannt. Das vorliegende Schauſpiel
„Mammon“, das im Urtext den Titel L'EProc (Der Held) führt,
hat in Turin ſeine Uraufführung erlebt,

Vermiſchtes.
600 Zentner Dynamit explodiert. Am Sonntag mittag

explodierte an der Jungfraubahn, an deren Fortſetzung
von Station Eismeer nach Jungfraujoch ſeit Monaten rbeitet
wird, das Hauptdynamitlager mit 30 000 Kilogramm Dhynamit.
Zum Glück war das Lager etwa 40 Meter vom ttunnel ent
fernt an der äußerſten Eigerwand plaziert, ſo daß der Luftdruck
nur Teile dieſer Wand auf das Gletſcher-Eismeer hinunterwarf,

ohne größeren 2 anzurichten. Immerhin wurde der ganſeinen Grüundveſten erſchüttert; bis nach Grindelwald

hinunter machte ſich der Druck geltend. Aus der Taltiefe herauf
ah man rieſige Qualmwolken aus dem Ter herausdringen. Ein
o er Appell ergab, daß kein Arbeiter fehlt. Ueber
en Materialſchaden, der angerichtet wurde, und die Urſache der

Exploſion fehlen noch beglaubigte Nachrichten.
Hungertyphus in Dalmatien Blättermeldungen zufolge iſt in

einzelnen Gegenden Dalmatiens der Hungertyphus ausgebrochen.
Es herrſcht entſetzliche Not, eine Hilfsaktion wurde eingeleitet.

Die polniſchen Mörder verhaftet. Man berichtet aus Kopen-
hagen: Auf dem Gute Höjbjergaard bei Holte hatte eine Bande
ausländiſcher Arbeiter, wie e den Beſitzer Bech ermordet
und ſeine Frau lebensgefährlich verletzt. Sonnabend nachmittag
wurden nach mehrtägigem, vergeblichem Suchen der Mörder, eine
Pole Bulotti, und zwei ſeiner Mitſchuldigen, im hagener
Armenviertel nach heftigem Kampfe feſtgenommen. Hierbei ver
wundete Bulotti, der ſich unter ein Bett verſteckt hatte und von
dort aus mehrmals ſchoß, einen Polizeibeamten. Ein ſtarkes
Polizeiaufgebot hat jetzt das ganze Ruſſenviertel

Das groſſe Los als Verräter. Ein ſeltſames Mißgeſchick hat
die Gewinnerin des großen Loſes in Höhe von 400 000 Lire,
Roſa Tironaga in Rom,. Als nämlich die Behörde in den
Zeitungen las, daß Roſa Tirona des ſeltenen Glücks teilhaftig
geworden war, das große Los zu gewinnen, veſann ſie ſich darauf,
daß eben dieſe Glückliche noch ſteckbrieflich verfolgt wurde, weil ſie
eine verhängte Strafe von zwei Jahren noch nicht abgebüßt hat.
Die Gewinnerin lebte unangemeldet in der römiſchen Hauptſtadt,
und nur dem Zufall, daß ſie durch die Jndiskretion des Kollekteurs
genannt wurde, war es zu verdanken, daß man ihrer habhaft
werden konnte. Sie wurde ſofort in Haft genommen, das ge
wonnene Geld wird ihr J erſt nach zwei Jahren zugute kommen.

Untergang eines Schlepppampfers. Aus Marienwerder in
Weſtpreußen kommt folgende Nachricht: Der Weichſelſchlepp
dampfer „Piaſt“, der ruſſiſchen Reederei Gornicki in Plozk ge
hörig, der mit einem Schleppzuge von Danzig ſtromaufwärts
unterwegs war, erlitt durch Eisſchollen ein Leck und ging am
Kurzebracker Hafen unter. Die Mannſchaft konnte mit Mühe das
nackte Leben retten.

Von Wilderern erſchoſſen. Der Förſter Gittel des Fabrik-
beſitzers Robert auf Papendick bei Sierſtorf wurde am Sonnabend
durch Schrotſchüſſe am Kopfe ſchwer verletzt und be
ſinnungslos daliegend, in ſeinem Revier aufgefunden bei ihm
hielten ſeine Hunde Wache. Er wurde ſofort ins Krankenhaus näch
Harburg gebrach, wo er, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu
haben, geſtorben iſt. Ta beide Läufe ſeines Gewehrs ge-
laden waren, als man ihn auffand, iſt ein Unglüchsfall ausge
ſchloſſen es wird angenommen, daß er unverſehens von Wil
derern überfallen und niedergeſchoſſen worden iſt.

Von einem Hirſch getötet. Der etwa 60 Jahre alte Bahn-
wärter Wiertebarz wurde auf dem Nachhauſewege in den fürſtlichen
Forſten bei Slaventzitz (Oppeln) von einem Hirſch angefallen
und derart zugerichtet, daß er ſchwerverletzt liegen blieb.
Auf dem Transport zum Krankenhauſe ſtarb er.

Durch eigenes Verſchulden verunglückt. Von der Straßen-
bahn überfahren und getötet wurde am Sonnabend abend der
56 Jahre alte Kaufmann Adolf Hermes in Elberfeld. Er ſprang
an einer Halteſtelle von einem noch in Bewegung befindlichen
Wagen ab, kam zu Fall und geriet unter die Räder des Anhänge
wagens. Dabei wurden ihm beide Beine vollſtändig abgefahren.
Jnſolge des großen Blutverluſtes ſtarb er alsbald.

Das Spielzeug des Kronprinzen Olaf. Das Weihnachtsfeſt
wird dem kleinen Prieizen Olaf von Norwegen eine wertvolle Be
reicherung ſeiner Spielſachen bringen. König Eduard beabſich-
tigt nämlich, ihm ein Eiſenbahnmodell zu ſchenken, das rund
5000 Mark gekoſtet haben ſoll. Es iſt wohl das koſtbarſte, das
jemals als Spielzeug ausgeführt wurde. Der kleine Prinz beſitzt
ſchon das Modell einer elektriſchen Eiſenbahn, das ihm ſeinerzeit
vom Präſidenten Fallières geſchenkt wurde. Hierin iſt ein voll
ſtändiger Zug mit Schlaf und Speiſewagen enthalten. Die Sta-
tion iſt ein getreues Abbild des Nordbahnhofes von Paris. Jn
der Spielgeugſammlung des Prinzen Olaf befindet ſich ferner
eine hölzerne Karikatur, die den König van Spanien im Jagd
koſtüm darſtellt; ſie rührt von dem berühmten Karikaturenkünſtler
Caran d'Ache her.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Magdeburger Baukverein teilt mit, daß er „infolge der
bekannten Vorgänge“ das diesjährige Erträhnis zurzeit noch nicht über
ſehen könne. Es handelt ſich dabei bekanntlich um die namhaften
Verluſte, die das Inſtitut bei der in Konkurs geratenen Magdebuiger
Kartoffeiſtärke- Großhandlung B. Fricker erlitten hat (i. V. 71
Dividende.)

Preußiſche BodenKreditAktien-Bank. Der Aufſichtsrat
hat in ſeiner Sitzung am 10. d. M. den Juſtitiar und bisheriges
ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied Herrn Gerichts- Aſſeſſor a. D.
Walter Klamroth zum Mitgliede des Vorſtandes ernannt
unter Belaſſung in ſeiner bisherigen Stellung als Juſtitiar der
Bank.

y. Die Hypothekenbank Hamburg ſchätzt die Dividende für
1908 auf 9 (wie i. V.).

Rheiniſche Hypothekenbauk in Mannheim. Die General
verſammlung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals
von 20,1 auf 24,5 Mill. C.

Der Eſſener Bankverein teilt mit, daß ſowohl die Umſätze
wie die Erträgniſſe der Bank eine weitere Steigerung gegen das Vor
jahr erfahren haben, ſo daß, falls keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe
eintretien, dieſelbe Dividende wie im Vorjahre (7 nach
reichlichen Rückſtellungen verteilt werden könne.

Kaliſyndikat. Es ſindet gegenwärtig innerhalb einzelner
Gruppen der Geſellſchafter des Kaliſyndikats ein Meinungsaus-
tauſch über Verkäuſe nach Analyſen, Quotenübertragung uſw. ſtatt.
Es ſind das Fragen, die bei einer Erneuerung des Syndi
kat s eine weſentliche Rolle ſpielen. Die Hauptſache bleibt natürlich,
daß es gelingt, die Quoten ſo ſeſſzuſeßzen, daß jedes einzelne Werk
mit dem ihm zugebilligten Antzil ſich einverſtanden erklärt.

Vereinigte Aktienbrauereien Meiningen. Der Auſſichtérat
ſchlägt ſür das erſte Geſellſchaftsjahr bei reichen Abſchreibungen der
Generalverſammlung 62 Dividende zur Verteilung vor.

y. Erſte Deutſche Fein-Jute-GarnSpinnerei in Berlin. Wie
die Verwaltung mitteilt, war die Geſchäftslage auf dem Welt
markt das ganze Jahr über, beſonders aber im letzten Semeſier, in
ſeinen Jutegarnen eine recht ſchlechte. Das Ausland überflutete
Deutſchland mit immer billigeren, zuletzt unter den Koſten liegenden
Offerten, ſo daß für das laufende Geſchäfisjahr an eine höhere Divi-
dende als 4—5 kaum gedacht werden kann gegen je 10 in den
drei Vorjahren.

Biomarckhütte. Jn der Generalverſammlung wurde die
18prozentige Dividende genehmigt. Vom Vorſtande wurdefolgendes ausgeſuhri: Die Konjunktur muß als eine ſehr un
günſtige bezeichnet werden. Faſt auf der ganzen Linie der Fabrikation
ſind große Preisniedergänge erfolgt. Trotz der ſchwierigen Ver
hältniſſe dürfen die Ergebniſſe der Geſellſchaft in den erſten vier
Monaten unter Berückſichtigung der geſamten Konjunktur befriedigend
genannt werden. Wir möchten annehmen, daß angeſichts des billigen
Geldſtandes es kanm ſchlechter werden könnte. Die weitere Ausgeſtaltung
unſerer Werke bildet zurzeit den Gegenſtand eingehender Erwägungen.
Wir werden unſere Pläne ſür die Ausgenaltung unſerer

Hochofens, Stahl und Walzwerke, ſobald ein edgmager
Veſchiuß vorliegt, bekannt geben und die erheblichenfinanziellen
Maßnahmen einer Generalverſammlung unſerer Aktionäre unter.
breiten.

y. Concordia, Bergbaugeſellſchaft, Oberhauſen. Wie in Berlin
verlautet, hat die Geſellſchaft infolge des Mangels an Abſatz ein
erheblich geringeres Erträgnis erzielt als im Vorjahr. Sie wird
vorausſichtlich 18--19 (i. V. 22 Dividende zur Verteilung
bringen.

y. Weyersberg, Kirſchbanm Cie., Aktiengeſellſchaft, in
Solingen. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
von 6 genehmigt. Wie der Vorſitzende mitteilte, habe man größere
Abſchlüſſe in der Fahrradabteilung gemacht, und man erwate
in dieſem Artikel ein gutes Geſchäſft. Die Waffenabteilung ſei
ſehr ſchlecht beſchäftigt.

y. Schloßfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Wilhelm Schulte in
SchlagbaumVelbert. Jn der Genrralverſammlung wurde die
Dividende auf 10 feſigeſetzt. Ueber die Ausſichten erklärt
der Vorſitzende, daß ſämtliche Anlagen des Werkes zuſriedenſtellend
arbeiteten.

y. Oberſchleſiſche Zinkhütten Aktiengeſellſchaft in Kattowitz.
Jn der Generalverſammlung wurde der Geſchäſtsbericht genehmigt.
Die Bilanz ſchließt mit einem Verluſt von 278878 ab, der in
erſter Reihe darauf zurückzuführen iſt, daß der Zintpreis von 24 auf
18 Pfd. St. zurückgegangen war und eine erhebliche Minderbewertung
der Zinkbeſtände erfolgen mußte. Wie mitgeteilt wurde, ſind nunmehr
weitere Verluſte an dieſen Beſtänden nicht mehr zu erwarten, zumal
da die Zinkpreiſe ſich inzwiſchen wieder auf 20 Pfd. St. erhöht haben.

y. Vereinigte Stralſunder Spielkartenfabriken. Der Aufſichts
rat ſchlägt eine Dividende von 7 vor.

BerlinNeuroder Kunſtanſtalten. Die Generalverſammlung
genehmigte die Verteilung einer Dividende von 4 Die Reſul
tate des laufenden Geſchäftsjahres ſind nach Angabe der
Verwaltung dem Beſchäftigungsgrade entſprechend gute.

Dividendenvorſchläge für 1907/08. Löwenbrauerei
Overbeck in Dortmund wieder 12 J. Elsbach u. Co, in
Herſord i. W. wieder 8 Brauerei Stern und Brauerei
Kempff in F ankfurt a. M. wieder 13 bezw. 8 Hutſtoff-
werke Donner in Frankfurt a. M. wieder 4

Nachſtehende Dividendenſchätzungen für 1908 werden mit
geteilt: Deutſche Hypothekenbank in Berlin wieder
7 Proz. Norddeutſche Grundkreditbank in Gotha
wieder 5 Proz. Brauerei und Spiritusſabrik Sinner in Grün-
winkel wieder 16 Proz. Elektriſche Straßenbahn in
Breslau wieder 6 Proz., falls nicht ſtarke Schneefälle vorkommen,
Deutſche Spiegelglas geſellſchaft mindeſtens wieder
22 Proz. Gummifabrik Müller: günſtiges Reſultat, in den
Vorjahren zwiſchen 8 und 10 Proz.

Der 4. Kongreß deutſcher Handelsagenten, der, wie be-
reits mitgeteilt, im nächſten Jahre in Köln ſtattfinden wird, iſt
nunmehr auf den 11. bis 13. Juli n. J. feſtgelegt worden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Reſtaurateur Karl Lehmann in Schwarz bei Kalbe a. S.

Baumeiſter Friedrich Reinhold Otto Hauſchild in Leipzig. Schneider
meiſter Johann Gottlieb Auguſt Witz ke in Leipzig. Dachdeckermeiſter
Hermann Julius Vernhard Rindfleiſch, Jnhaber eines Dachdecker
geſchäfts in Leipzig. Materialwarenhändler Eduard Voigt in Staßjſurt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
16. November er. traf ein: Kahn Nr. 273, Schiffer O. Wiebach, mit
Stückgut von Hamburg.

Wochen-Marktberichte,
Berlin, 14. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftebutter la Qual. 123--125 AC, do. IIa Qual.
118--122 Schural z: Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 5475-—55,50 amerikaniſches Tafelichmalz Voruſſia
58,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50 63,00 Berliner Vraten
fſchmalz Kornblume 57,50-68,00 Spect: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Nov. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 16. November 1908.
Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,45 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,40 Magdeburg 9 60
Fedruar- März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 K.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdedurg, n r Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,76 9,86.Nachprodukte 75 9/ ohne Sack 8,10—8,25. Tendenz ſtetig.

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,87 20,12
Kryſtallzucker l. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 19,624 19,87
Gem. Melis mit Sack 19,12 19,374.

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
November 20 65G 20 758. März 21 15G, 21,256.
Dezember 20 756, 20,85 B. Mai 21 406 21 4“B
Jan.-März 21,05 21,158. Auguſt 21.70 21,75.

Tendenz: ſiettg.
Hamburg, 16. Novbr. (CEigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbexicht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Gord Hamburg.

November 20,60G. März 21 15G
Dezember 20 806G. Mai 21 456G.
Januar 20.906. Augun 21.,75G.
Berliner Produktenbörſe vom 16. November. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Dez, 209,00 Mai 215,00 Juli
Roggen ver Dez. 176,00 Mai 184,75 Juli
e per Dez. 165,60 Mai 168 25
daun s per Dez. 162,00 Mai 152,00

Rüböl per Nov. Dez. 67,30 Mai 62,40

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.

Borſe von Berlin vom 16. November. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung der neuen Woche bei feſter

Grundſtimmung abwartende Haltung. Das Geſchäft entwickelte
ſich ſchleppend, da die Spekulation mit Rückſicht auf die erſt für
morgen zu erwartende Entſcheidung in der inneren Kriſe in ihrer
Zurückhaltung verharrte. Die Stütze der feſten Grundſtimmung
bleibt nach wie vor der in Anbetracht der Jahreszeit enorm
flüſſige Geldſtand. Die Kursveränderungen waren bei Eröffnung
wenig belangreich. Etwas ſchwächer lag der Bankenmarkt, wo die
führenden Werte leichte Einbußen, die über Proz. nicht hinaus
gingen, erlitten. Am Markte der öſterreichiſchen Bahnen be
wirkten niedrigere Wiener Kurſe leichte Abbröcklungen. Von
Amerikanern litten Baltimore leicht unter Glattſtellungen, während
Canada angeblich auf Deckungsbedürfnis der Arbitrage etwas feſter
lagen. Der Rentenmarkt bewahrte dank der Geldflüſſigdeit ſein
feſtes Ausſehen. Dreiproz. Reichsanleihe gewannen 0,10 Pro
Ruſſen von 1902 konnten ihren Kursſtand gut behaupten. Der
Montanaktienmarkt zeigte weiter feſte Haltung; doch waren die
Kursveränderungen anfangs weniger belangreich. Erſt als in

Elegante Heuheiten feinster bederwaren. F. A.
Wintersteins Rohrkotfer [Wealkoffer Konkurrenzkoffer gämtliehe Relseartikel.

Winterstein,
Ioſer- und Lederwarenſfabrik.

Versand nach auswärts
Inustrierts Preizkataloge kostenfrei.
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ſchLuxemburgern lebhaftes Geſchäft zu ſtetgenden Kurſen ſichZlaeit- kam die feſte Grundſtimmung für Montanwerte in
weiteren leichten Kursbeſſerungen. deutlich zum Ausdruck. Jn
Schiffahrtsaktien bewirkten auch heute Deckungen eine weitere Er
Ishung des Kursſtandes. SElektrigitätsaktien waren ve äſſigt.
Kiedrigere Londoner Kurſe für Amerikaner riefen arch hier auf
dieſem Gebiete Abbröcklungen hervor; ſonſt aber war die Haltung
vei ſtillem Geſchäft feſt. Tägl. Geid 126 Proz. Pribatdiskont
214 Prozent.

Lehte Draht und Feruſprech-Jagrigten.

Rückkehr des Kaiſers.
Honaueſchingen, 16. Nov. Der Kaiſer wird

um 2 Uhr 25 Minuten von hier mit dem
Sonderzug abfahren und mit der Kaiſerin in Oes zu
ſammentreffen. Die Ankunft der Majeſtäten in Wild
park erfolgt morgen früh 8 Uhr 5 Min.

Trauerfeier für General von Hülſen-Haeſeler.
Donaueſchingen, 16. Nov. Um 1134 Uhr fand im

Schloſſe für den verſtorbenen Grafen v. Hülſen-
Haeſeler eine Trauerfeier ſtatt, an der außer dem
Kaiſer, der Witwe und dem Bruder des Entſchlafenen das
kaiſerliche Gefolge, die fürſtlich Fürſtenbergiſchen Herr
ſchaften und deren Hofbeamte ſowie die Spitzen der Be-
hörden teilnahmen. Der Sarg war reich mit Palmen und
Kränzen geſchmückt. Die kurze Trauerrede mit folgender
Einſegnung der Leiche hielt Militäroberpfarrer Gön z,
der zu der Trauerfeier aus Berlin herberufen war. Ein-
geleitet und geſchloſſen wurde die Feier durch einen von
einer Militärkapelle geſpielten Choral. Vor dem Schloſſe
hatte eine Ehrenkompagnie des Konſtanzer 114. Jnfanterie-
Kegiments Aufſtellung genommen, die beim Heraustragen
des Sarges die militäriſchen Ehren erwies. Der Leichen-
wagen, dem die Orden des Entſchlafenen vorausgetragen
wurden, während der Kaiſer mit den übrigen Trauergäſten
folgte, nahm den Weg durch den Schloßpark nach dem Bahn-
hofe. Dort ſalutierte die Kompagnie nochmals. Als der
Sarg im Bahnwagen ſtand, ſpendete Militär-Oberpfarrer
Göns noch einen kurzen Segen. Der Kaiſer reichte ſelbſt
zwei Kränze in den Wagen. Die Leiche, begleitet von der
Witwe und dem Bruder des Verſtorbenen, wird mit dem
hl pnäßtgen Zuge um 3 Uhr 40 Minuten nach Berlin
befördert.

Zum Tode des Kaiſers und der KaiſerinWitwe von China.
Peking, 16. Nov. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Die fremden Geſandtſchaften werden von ihren
Truppenkontingenten bewacht. Die engliſche Gefandt-
ſchaftswache iſt durch 50 Mann aus Tientſin verſtärkt
worden. Unruhen ſind bisher nicht vorgekommen. Der
Tod der mächtigen Kaiſerin-Witwe machte tiefen Eindruck
auf das Volk. Es iſt eine drei jährige Trauerzeit
feſtgeſetzt worden. Die Kaiſerin- Witwe ſtarb
allein undohne Beiſtand, trotzdem ein Kreis von
Zeugen ſich nur wenige Schritte von ihr befand, jedoch mit
Rückſicht auf die Heiligkeit ihrer Perſon ſich nicht zu nähern
wagte.

Zum Miniſterwechſel in Oeſterreich.
Wien, 16. Nov. Ein morgen in der „Wiener Zeitung“

zur Veröffentlichung gelangendes kaiſerliches Hand
ſchreiben an den bisherigen Miniſterpräſidenten Frei
herrn v. Beck gibt dem Bedauérn über das Scheiden des
Miniſters aus ſeinem Amte Ausdruck. Der Kaiſer behält
ſich die Weiterverwendung Becks im Dienſte vor und erkennt
die Erfolge des Miniſterpräſidenten in der inneren urd
äußeren Politik an. Der Kaiſer ſichert dem Miniſter ſtetes,
dankbares Gedenken zu. Auch die übrigen ausſcheidenden
Miniſter erhielten vom Kaiſer Handſchreiben. Außerdem
werden ihnen Ordensauszeichnungen verliehen.
Weitere Handſchreiben an den bisherigen Miniſter des
Jnnern Freiherrn von Bienerth ernennen dieſen zum
Miniſterpräſidenten, beauftragen ihn zur Fortſetzung ſeiner
Bemühungen um die Bildung eines parlamentariſchen
Miniſteriums und genehmigen ſeine Anträge für die Zu
ſammenſetzung des neuen Kabinetts.

Das Grubenunglück in Weſtfalen.
Dresden, 16. Nov. Der König hat ſeine Teil-

nahme an dem furchtbaren Unglück in Hamm in
einem Telegramm an den Kaiſer zum Ausdruck gebracht.

Hövel, 16. Nov. Heute früh zelebrierte der Biſchof
von Dingelſtedt in der Pfarrkirche zu Hövel ein feierliches
Requiem. Zur Beerdigung der Verunglückten waren
anweſend in Vertretung des Oberpräſidenten der
Regierungspräſident v. Geſcher-Münſter, ferner der Landes
hauptmann von Weſtfalen Dr. Hammerſchmiedt u. g.
h ſind von den Verunglückten 19 Leichen rekognosziert
worden.

„„—JJD c c z e J J T TKursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. November, 2 Uhr nachmlttags.
Der usführliehe Kareaettel ocgonelotin dor Früh- Ausgabe Eilsendann-AKtien.
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Kursnotierungen der Lelpziger Börse ren 160. November, Dr.
Mitgetellt vow Bankbause Paul Sechausel! Go., Hause a. S.
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Preußiſche Klaſſenlokterie.
Berlin, 16. Nov. (Vormittagsziehnmng.) Es fielen

5000 Mk. auf Rrn. 51 976 268 776 291 741; 3000 Mr. auf Nrn.
65626 27 501 39 548 50 671 50 9929 50 967 650 962 61 789
64 235 78 857 79 439 88 845 61 560 96 445 100 262 114 225
118 825 125 440 126 826 128 632 128 754 146 156 152 843
155 170 172 162 172 627 172 643 176 v95 192 897 194 357
194 485 194 6815 196 752 206 260 210 451 214 352 225 974
230 816 238 668 240 784 240 788 242 995 244 139 251 777
262 795 258 143 274 022 278 520 283 2338 287 379. Ohne
Gewähr.)

Berlin, 16. Nov. Das Herrenhausmitglied Staats
miniſter Hermann v. Schelling iſt geſtern hier ge
ſtorben.

Leipzig, 16. Nov. Vor dem vereinigten zweiten und dritten
Strafſenat des Reichsgerichts begann heute früh 9 Uhr der
Spionageprogeß gegen den Geſchäftsagenten ehring ſeine Ehe
frau und den Lumpenſammler Alfons Rohmer. ie Oeffent-
lichkeit war während der Dauer der Verhandlung wegen Ge-
elrgt der Staatsſicherheit ausgeſchloſſen. Der Angeklagte

öhring iſt ſchwer leidend. Er iſt im höchſten Grade ſchwind-
ſüchtig. Für alle Fälle iſt ein Arzt hinzugezogen worden.

München, 16. Nov. Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich trafen um 716 Uhr hier ein und
reiſten um 834 Uhr nach nſee weiter, von wo ſie ſich
nach Bad Kreuth zum Beſuche des Herzogs Karl Theodor
in Bayern begeben.

München, 16. Nov. Der Prinzregent iſt an akutem
Rheumatismus der Hals- und Rückenmuskeln erkrankt.
Da kein Fieber und keine Störung des Allgemeinbefindes
vorhanden iſt, ſteht die völlige Geneſung in einigen Tagen

erwarten. Der Prinzregent erledigt die eingehenden Ge
chäfte in gewohnter Weiſe.

Rödkjaersbro (Jütland), 16. Nov. Geſtern nachmittag
landete ein Ballon mit drei Jnſaſſen, die
morgens von Berlin aufgeſtiegen waren. Die Fahrt ging
über die Oſtſee und Dünen.

New-York, 16. Nov. Ein Telegramm aus Okmulgee
(Oklahoma) meldet: Als der Sheriff mit ſeinen Leuten
einen Neger wegen eines Angriffs auf einen Jndianer-
knaben feſtnehmen wollte, verbarrikadierte ſich der
Neger in ſeinem Hauſe und ſcho ß von dort auf die Leute,
tötete den Sheriff und ſechs andere Per-
ſonen, unter denen ſich auch Neger befanden, und fetzte
dann das Haus in Brand. Er kam in den Flammen um.

Waſhington, 16. Nov. Taft erklärte, er beabſicht'ge,
es nach ſeinem Amtsantritt möglich ſein werde,

eine beſondere Seſſion des Kongreſſes zum
Zwecke der Reviſion der Tarife einzuberufen,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
ven 16. Rovember, früh 7 Uhr.

a

7 Tonyereine Nieder
Ort retur WindWekte höchſter niedrig in 24

Stand SBtend Stund.

Halle 6 0 2 wer 1 sTorgau so eNordhauſen 80 1 1 SMagdeburg -7 880 2 1 7Gardelegen 80 1 0 s
Wetterausdſicht des offiglelen Weostordienſes.

Der Luftwirbel, welcher geſtern bei Jsland lag, hat ſieh ſchnell
oſtwärts fortgepflanzt und das intenſive Hochdruckgebiet über Oſt
europa ſüdwärts gedrängt, dementſprechend ſind in Deutſchland
ſüdöſtliche bis ſüdliche Winde vorherrſchend geworden. Jm Dienſt
bezirk hat bei klarem Himmel der Froſt meiſt noch zugenommen.
Hildesheim meldet 10 Grad Kälte. Da die Druséverteilung jetzt
ſüdliche Winde veranlaßt, ſo haben wir mit einer Abnahme des
Froſtes zu rechnen.

Wetiervorherſage des offiziellen Wetterunachrithtendienſtes für
Dienstag, 17. November Heiter, trocken, milder.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſihhtliches Wetter am 17. November: Teils heiter,

teils wolkig, trocken, ſtarker Froſt.
Vorausſichtliches Wetter am 18. November: Zunehmend bewölkt,

abnehmender Froſt, vorwiegend trocken, nur ſtellenweiſe leichte Rieder
ſchläge.

Waſſerſtände am 16. November
Saale: Halle 1,66, Trotha Untp. 1 32, Grochlitz 4 0,72,

Bernburg Untv. 0 40, Kalbe Oby. 1,34 Kalbe Untp 012.
El 6e: Leitmerig 6,91, Außig 0,70, Dresden 201, Tor on

6,32, Wittenberg 0,44, Roßlau 6,10 BVardy 008,
Magdeburg 0,40, Tangermände 0,82, Wittenderge 0,41,
Hohnſtorf 0.06. Mulde: Düben 0,22

Dresden Treibeis, von Torgau bis Magdeburg Treibeis
mäßig, Tangermünde und Wittenberge Treibeis ſtark, Düben
Eisſtand, Bernburg Treibeis ſchwach.

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. November
dMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

s s es lageehe Banss- derer 2275 21775
Acher- Akten 22 e v L v üsttert-Vort. Ah 76 77Adler-Vort.-Ahtien 44 Ueläbacg- Anna 45 46ad A. 242 altes 102 154el äredgan 225 95wer eheden fFermaun Ü. 1150 11s0kelearate 2225 4300 endet 1540 lenüumerduhall- Allen 26 272 I imnegtede 2825 Woerd r e 10630 19400 Jehbnant 3309Carukant 5309 5400 III 87 38än. 2289 Wie vele 61einen al 275 325III 33 84 Welchar de 779 75enhalat Forddi rer Lall-ktilen ekann. 4450 Ragiger Oraundeblen 1000 107t Foidenderg 120 125kris 77 75 68 W J 2225 227514800 c 721 1325 ndgrest derte Weauet 27 v v L 2725 2 0r e 7 3750 3800 arie 2 220 240

en 260 23 eneieith. 1205Ton dons ziemlich fesb,

alle Un-ſie e n t f e ne n reinheiten
des den täglichen Gebrauch der vonTeints durch vielen Aerzten empfohlenen

die einzige, welcheyrrholin-Seife, als hehertſchen
ſtandteil „Myrrholin“ mit anerkannter und

bewährter Schönheitewirkung auf die Haut entzält. [rub6
hilhais Pam Schausen Co. Halle 8, Bltterleld, Delltzzen, Ellendarg. An- und VorKkauf von Wertpapieren, Kinlösung von Coupons, NVer-

zinsang von Goldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wehhgel- Verkehr ete.

e

T
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Einen grossen Posten RIusen in Seide, Wolle, Mousselin und Waschstoffen
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Kostümröcke in schwarzen und englischen Stoffen
Kleider in Seide u. Wolle, Kostüme in Tuch u. engl. Stoffen
Jacketts und Paletots in Tuch und Pläsch
Abend-raletots und Capes
Kinder-Kleider, Tacketts und Paletots
Seidenstoffe
Kleiderstoſſe für Winter und Sommer
Wollmousseline und Waschstoffe
Halbſertige Roben in Japon, Tüll, Batist, Tuch

Ein Posten

Rest ung Roben
alierbilligst.

Modewaren-

haus

Weihnachts- Ausverkauf.
enorm billige Preiſe.

E. Liebermann,
30. Bernuburgerſtraße 30.

Neue S eater.
Direktion E. M. Mauthnoer.

Dienstag Zum 19. Male
Frl. Josette meine Frau.
Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, d. 17. Novbr. 1908
65. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. I. Viert.

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förſter.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. 7151
Mittwoch, d. 18. Novbr. 1908
66. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Bußtags- Konzert.
Zum 1. Male:

Requiem von Verdi.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchnungen mit kleinemSmnbiß im [7153
„Weinhaus Broskowshi'.

Theodor Rühlemann
an der VUlrichsKirehe.

Der vom 16. 30. Nov. zusammen-
gestellto Spielplan umfasst
folgende 10 Kaparitäten der

internationalen Schaubühne:

Thee Original Bernos
in ihrem Billard-Akt,

Charlotte WilIma,
Vortrags-Soubrette,

BRallot Brothers
Kraft Balance-Akt,

Theo Abones-Company

in ihrer Original-Reck-
Pantomime,

Tee Behrens, Huworist,
Starker's Bio-Tableaux,

Vorführ. leb. Phot.,

Les 6 Favorits,
Damen Gesangs- und Tanz

Ensembloe,

Geraldine Carola,
Konzoertsängerin,

Nora Hamann,
Dressurakt mit Papageien,
Kakudus, Arras u. W.,
Les 3 Senhors,equilibristischer Akt.

r

Walhalla Theater.

Dr. Crato's gefüllt Kartoffelklösse.
Zutaten: 1 kg Kartoffeln, 300 gr Weizenmehl, 2 Rier, Pückchen

Dr. Orato's Backpulver, 10 gr Sals, 50 gr Butter.
Zubereitung: Die Kartoffeln werden gesebält, in ungesalzenem

Wasser gar gekocht und noch heiss durch einen Durebschlag getrieben.
Nachdem sie gut verküblt sind, gibt man 10 gr feines Salx, 50 gr Butter
und 2 Hier daran und rührt die Masse gut durcheinander. Nun wirä
das Weizenmehl nach und nach daran gegeben und zuletzt das Back-
pulver darunter gemengt und tüchtig darchgeknetet. Darauf wird der
Teig auf einem gut mit Dehl bestäubten Backbrett kleinfingerdick aus
gerollt und mit einem Weinglase runde Seheiben ausgestochen, die man mit
entsteinten, recht reifon und züssen Pfaumen, Aepfelscheiben oder einem
Teelöffel voll dickor Fruchtmarmelade dolegt. Der Teig wird über der
Füllung zusammengezogen und durch Andrücken fest darüber geschlossen.
In reichlich Wasser, das schwach gesalzen und sprudelnd kochend sein muss,
werden die Klösse eingelegt und 8 bis 10 Minuten langsam und unbedeckt
gekocht. Vorsichtig herausgenommen, werden sie auf einen Darebsehlag zum
Abtropfen und danach auf eins groese, flache Schüssel zum Ausküblen

egeben. Dann taucht man sie in zersehlagenes Ei, paniert sie mit feinen
Semmelbröseln und bäckt sie in Fett oder Butter sehbön goldbraun auf beiden
Seiten. Will man sie mit Pflaumen füllen, so braucht man für das
angegebene Teigquantum etwa 80 Pfaumen, die man naeh dem Entkernen
mit gestossenem Zucker fullt. Zur Aepfelfülle schneidet man kg
aäuerſicho Aepfel in feine Scheibeben, vermengt sie wit 50 gr Zneker,
50 gr Korinthen, gibt eine kleine Afesserspitze Zimmet und einen Kaffee-
löffel Arrak daran und lässt diese Mischung eine balbe Stunde gzieben, ehe
man sie in die Klösse füällt.

Stratmann Meyer, Bielefeld
Alleinige Fabrikanten von Dr. Crato's Backpulver, Puddingpulver etc.

gtaut-Theater-Restaurant,
1886 Begründer C. Meissner 1886
bewährt ſeinen alten guten Ruf

in jeder Beziehung.
Dieſerhalb allen Halle u. das

Theater Beſuchenden angelegent-
lichſt empfohlen. [2224

Hochachtungsvoll

Kaisersäle.
Dienstag, den 17. November, abends 7/, Uhr

Konzert der

fur Violoncell mit Orch., vorgetragen vom Kammeryirtuos
C. Meissner. Plening. Rilohard Strauss: Serenade für Blasinstrumente

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

ersten Mal).
munde. NMendelssohn Scherzo a. Sommernachtstraum.
Ouverture zu Oberon.

30 Perſonen

m II. Akt

Majeſtäten ausgezeichnet.

balkon

Mk. 1.25, Saalplatz Mk. 0.80.
in bekannten Vorverkau

Preiſe der Plätze: Loge Mk.
k. 1.50, Saalplatz (unnum

m Vorverkauf: Loge Mk. 2.00, I. Rang Mk. 1.50, Mittelbalkon
W Der Vorverkauf iſt

fsſtellen überall erſichtlich.

Apoſio- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Wiedereröffnung
mit dem Gaſtſpiel des weltbekannten

„Arosen Oberbayrisehen Bauerutbeaterg

iel ver Michael Dengg eolersee.

„'s Musikanten-Dirndi
Bauernkomödie mit Geſang und Tanz in 3 Akten v. Hans Werner

„'s Röserl“, Lied, geſungen von Anna Dengg.
m 3. Akt: „Lumpen-Duott““, geſ. v. Beni Glas u. Hans Werner.

Michael und Anna Dengg war es vergönnt, vor Sr. Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II. und vor Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
wiederholt aufzutreten und wurden beide Künſtler durch

1

2.50, J. Rang Mk. 1.75, MittelMt. 1.00, t

Wir reinigen, Jwir färben 4
ut, aber weitmindeſtens ebenſo

billiger als alle anderen.

Galgenberg, z Bes-
Geiſtſtr. 36. Große Steinſtr. 53.
Schmeerſtr. 6.
Steinweg 25. Merſeburgerſtr. 4.

heute Montag,
den 16. Novbr.

von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Melninger Hofkapelle,
Dirig.: Profeesor Wilhelm Berger, Herzogl. Hofkapellmeister.

Brahms Symphonie Nr. 4 E-moll. Saint-Saens: Konzert

Sohubert: Zwischenakt- und Ballettmusik a, Rosa-
Weber

[6991
Karten zu Mk. 3.10, 3,10, 1,55, 1,05 in der Hofmuslkalionhandlung

Karl
(zum

5 Tulpe
Weingrosshandlung Johannes Grün

Direktion: R. Barber.

Rathausſtr. 6. Von dieser Woche ab
ausser Freitays auch jeden Dienstag

Von abends 7 Uhr an

Souper- Musik
im Weinrestaurant.

Soupers in verschiedenen Preislagen.

Rinzrel-Geriehte in reieher Auswahl.
Austern und andere DeliKatessen

der Saison.

2215)

Nein Spezial- Gerichte nach besonderer Rarte. D.

mm Wintergarten.
Mittagstiſch 12-8 Uhr.

Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

l Grand Hotel Berges,
nachmittags von 41 bis O Ubr ndet auf vielseitigen W

Tee- Kaffee Konzert
I. Rang Mk. 0.40.

Damenwelt besonders eingeladen ist.

Magdeburger-
siraese 65.

Dienstags, Donnerstags und Sonnabends jeder Woche

(Nve
6 clocx)

im Parterre Saal ztatt, zu deeren Besuch auch die geebrte

unsch

[7140

In meinem morgen Dſensta g beginnenden

achts-Husverkauf
von 15.00 bis 1.00 M.
von 20.00 bis 2.50 MK.
von 50.00 dis 12.00 Mk.
von 75.00 bis G. 00 Mk.
von 30.00 bis 7.00 MK.
von 12.00 bis 1.50 MK.
von 300 bis 0.90O Mk.
von 2.50 bis 0.50 M.
von 1.00 bis 0.25 Mk.
von 25.00 bis 3.00 K.

Eine
Wahre Pracht

ist weine P nene Kollektion W
m Damen -Giesellschafts-Schuhen

In unbegrenzter Auswahl und Preislagen.

Ballschuh-Ueberziehstiefeln.
R BReachten Sie mein Spezial-Fenster.

August Pirl,
Schuhmachermeister, 2171

Geiststrasse 10. Rabatt-Spar-Marken,

Leitung: Willy Wurfschmidt,
Am Russtag, Mittwoch, den 18. November, abends s Uhr

in er Stephanus- Kirche

Volks Kirchenkonzert.
Das Programm enthält nur Neu- Erscheinungen auf dem Gebiete

der Kirchenmusik. cEintritt frel, [7188Karten für einige reservierte Altarplütze à 3.10 Mk.
Hothan, Grosse Ulrichstrasse 38. Daselbst aueh Karten für
Programme wit Texten 20 Pf. bis Dienstag abend bei keinrich

zuhörende Mitglieder. Am Mittwoch Verkauf nur an der Abendkasse.

j DienstagRobert franz-Singakademie. z ünr ene
für Chor und Orchester Volksschulsaal Dreyhauptstrasse.

Zutritt nur für Mitglieder.

Elegante Damen 7 Por träts

ſertigt

a Pieperhoff,
Familien Nachrichten.

Meine Verlobung mit Fräulein
Hanna Kereten, Tochter des Herrn
Ernst Koersten Zscherben und
seiner Frau Gemablin Camills
gob. Kobe, beehre ich mieh

Die Verlobung ihrer Tochter
Hanna mit dem Landwirt ünd
Leutnant der Res. des Magdoeb.
Dragoner- Regiments Nr. 6 Herrn
Uirioh Berendes Tempelhof be-
ehren sich anzuzeigen anzuzeigen,Rittergut Zecherben, d. 14. Nov. 08. Tempelhof bei Neuenburg
Erust Kersten Zecherben (Neumark).
u. Frau Camilia geb. Kohe. Berendes.

Todesanzeige.
Statt besonderer Meldung

Darech jähen Tod wurde uns unser lieber, guter Vater
im 90. Jahre eines arbeitsreichen und rastlosen Lebens
entrissen,

Halle a. S., den 11. November 1908.,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Melssner, Paradies“.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. Novbr. 1908, nach-
mittags 8 Uhr von der Leichenhalle des Süudfriedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Tode unsersr
lieben Mutter sagen wir herzlichen Dank allen, insbesondere
Herrn Prediger Gottechick für die trostreichen Worte aw Sarge.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Rudolr Dietrieh.
e Telephon 810.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Provinzialausſchuß für Innere Miſſion

Sitz Magdeburg) feiert in Naumburg a. S. am 23. und
und die 33. General91. November ſein e b

ertreter. Jm Feſt gottes-perſammlung ſeiner Synoda
dienſt, Montag, den 23., nachmittags 6 Uhr, hält ProfeſſorD. Loofs- Halle die Predigt in der St. Sie

8 Uhr in der „Reichskrone“ öffentliche Volksver
ſammlung mit einem Vortrag von Fräulein Sprock
hoff Hannvover, Generalſekretärin des Deutſch Evangeliſchen
Frauenbundes, über „Frauenbewegung und Jnnere
PRiſſion“. Jn der Hauptverſammlung am 24. vormittags
10 Uhr in der „Reichskrone“ unter Vorſitz von Sup. Medem
neben Mitteilungen aus der Jahresarbeit Hauptvortrag über
„Nonismus und Chriſtentum“: Referent Dr. Hauſe r-
Berlin, wiſſenſchaftlicher Vertreter des Keplerbundes. Jn ge
ſchloſſenen Verſammlungen wird außerdem behandelt: Die Arbeit
des e Na rgtegnnge vereins Jugendfürſorge und Rettungs
hausſache.

V Helbra, 15. Nov. Großfeuer. Heute morgen gegen
z Uhr entſtand vermutlich zuerſt im Keſſelhauſe der Wohl
haupt ſchen Bautiſchlerei und Möbelfabrik hierſelbſt aus noch
mnaufgeklärter Urſache ein größeres Schadenfeuer, das in kurzer
zeit die geſamten Fabrikräume ſowie die angren-
zenden Nebengebäude mit allen Vorräten in Aſche
legte. Dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehren gelang es
trotz herrſchenden ſtarken Oſtwindes das weitere Umſichgreifen des
verheerenden Elements zu verhindern. Der durch Verſicherung
gedeckte Schaden iſt beträchtlich. 140 Arbeiter ſind brot
los. Stark in Mitleidenſchaft gezogen wurden auch die Hinter
gebäude der Ortliesſchen Bäckerei.

Droyßig, 15. Nov. (Ein großes Schaden-
feuer) zerſtörte in der Nacht zum Sonntag in unſerem Nachbar
orte Roda die dortige Dampfbrauerei, nebſt Stal-37 ge gar r r e J altes Gebäude
blieb erhalten. er die Urſache des Entſtehens iſt bis jnichts bekannt geworden. ver th ehe

s. Alsleben a. S., 15. Nov. (B etriebsſtörung.) Auf
unſerer Kleinbahn trat am 11. d. Mts. eine Betriebsſtörung da
durch ein, daß die Maſchine auf dem Bahnhofe Bebitz plötzlich
Rohrlaufen bekam. Da die zweite Maſchine in Reparatur war,
ſo mußten die beiden Zugpaare 7 und 8 ſowie 9 und 10 ausfallen
und die Kleinbahn mußte die Reiſenden durch einen Omnibus be
fördern laſſen. Uebrigens hat ſich der Güterverkehr auf der Bahn

FPeigert Es werden viel Kalkſteine, ſowie Holz und Kohlen
vefördert.

K. Bitterfeld, 15. Nov. (Der Bismarckverein) für
Bitterfeld und Umgegend, der im „Alten Schützenhauſe“ unker
dem Vorſitz des Herrn Diakonus Dellwig ſeine diesährige
Hauptverſammlung abhielt, hat auch im letzten Vereinsjahre die
Angelegenheit eincs Bis marckturmes ſehr gefördert. Der
Fonds iſt von 8087 Mk. auf 11 400 Mk. angewachſen und erreicht
mit den Zinſen und diesjährigen Vereinsbeiträgen die Summe von
etwa 12 000 Mk. Die vom hieſigen Bismarchverein veranſtaltete
Sedanfeier brachte allein einen Ueberſchuß von 725,16 Mk. Be
treffs der Platzfrage wurde ein Vertrag mit der Muldenſteiner
Papierfabrik angenommen. Von den verſchiedenen Entwürfen
iſt der des Regierungsbauführers Falicites zur Ausführung be
ſtimmt. Die eingeforderten Koſtenanſchläge zum Bau des Turmres
bewegen ſich zwiſchen 15 000 und 19 000 Mk. Bei Vergebung des
Baues an den Mindeſtfordernden würde einſchließlich verſchiedener
Arbeiten, die im Koſtenanſchlag nicht berückſichtigt worden ſind,
der ganze Turm etwa 16 000 Mk. koſten. Hoffentlich kann mit dem
Bau bald begonnen werden.

Wickerode, 15. Nov. (Beſitzwechſel.) Das im
Kreiſe Sangerhauſen belegene, den Schmalfuß ſchen Erben
gehörige Rittergut Wickerode wurde durch Herrn Amtmann Rödel
Halle an Herrn Landwirt E. Hildebrandt in Domäne Wan-
fried a. Werra verkauft.

Naumburg, 15. Nov. (Schenkung.) Dem hieſigen
ſtädtiſchen Altertumsmuſeum ſind ſeitens mehrerer Privatper-
ſonen wertvolle Schenkungen gemacht worden. Unter anderem
wurde auch ein großes Fernrohr mit Stativ geſchenkt, das der
Oekonomierat Engelbrecht, ſeinerzeit Offizier im Braun
ſchweigiſchen Huſaren-Regiment, im Jahre 1813 in der Schlacht
bei Leipzig von einem franzöſiſchen Oberſten erbeutete.

W. Mühlhauſen i. Th., 15. Nov. (Wegen Ver
brechens gegen den S 175 des Strafgeſetzbuches)
in zwölf Fällen verurteilte die hieſige Strafkammer den 20 Jahre
alten Malergehilfen Hermann Blockh aus zu vier Jahren Ge
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. Die Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit 8

Magdeburg, 15. Nov. (Ober präſident Hegel und
die Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz.) Jm
oberen „Apollofeſtſaale“ fand Freitag abend die Einführung des
Oberpräſidenten Hegel in das Amt des Ehrenvorſitzenden
der vereinigten Magdeburger Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz ſtatt.

M. Mühlberg (Elbe), 15. Nov. (Elektriſche Ueberr-
landzentrale.) An der vom hieſigen land wirtſchaftlichen
Verein vorigen Freitag abgehaltenen Sikßung, in welcher zuerft
allgemein vom Elektrizitätswerk geſprochen wurde und dann im
bſonderen von der projektierten Ueberlandzentrale im
Kreiſe Liebenwerda, nahmen vom Vorſtand der bereits

für das Projekt proviſoriſch gebildeten Genoſſenſchaft die Herren
Landrat von Borcke Liebenwerda, Hauptmann a. D. Bor-
mann Saathain, Rittergutspächter Schroth Schmerkendorf
und Gutspächter Wilcke Lehndorf teil. Den allgemeinen Vor-
trag hielt Herr Diplom Ingenieur Vietze aus Halle; die beſon
deren Mitteilungen über die projektierte Zentrale machte mit dem
Erſuchen, der Genoſſenſchaft beizutreten, Herr Hauptmann Bor
mann. Dieſem Erſuchen kamen von den Anweſenden 18 Inter
eſſenten nach. Sämtliche überelbiſche Beſitzer verhalten ſich zu
nächſt noch abwartend, bis der Plan, das linke Elbufer an die
Zentrale anzuſchließen, etwas mehr greifbare Geſtalt gewinnt.
Hierzu iſt jedoch gute Ausſicht vorhanden, da die Stadt Belgern
beabſichtigt, ſich eine allgemeine Lichtanlage zu ſchaffen und ſeden
falls für den Anſchluß an die Zentrale gewonnen werden wird.

B. Deſſau, 15. Nov. (Ausſtellung. Grundwerk-
ſteuer.) Die geſtern und heute hier veranſtaltete zehnte
(Jubiläums) Ausſtellung des Verbandes anhaltiſcher
Kaninchenzüchter war mit mehr als 400 Nummern
lebender Tiere beſchick. Den Ehrenpreis des Herzogs
erhielt zuſammen mit einer ſilbernen Stadtmedaille Döbelt-
Schortewitz; ſilberne Staatsmedaillen wurden an Heckert
Deſſau und Mühlhauſen- Cöthen vergeben, bronzene Staats
medaillen an Hanſen- Deſſau und Vetter-Alten, eine
bronzene Stadtmedaille an Naumann Güſten, eine ſilberne
Medaille der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer an Scheuer-
Roßlau, bronzene Medaillen derſelben Kammer an Felgen
träger Roßlau und Ruthe Roßlau. Alle dieſe Medaillen
wurden in Verbindung mit Ehrenpreiſen nach Geſamtleiſtungen
vergeben. Außerdem kamen zahlreiche Geld und andere Ehren-

2. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

preiſe zur Verteilung. Der vor gehn Jahren ündete VerbandTnhaltſcher Kaninchenzüchter zählt jetzt in 19 Vereinen rund 500

Mitlieder. Als erſte Gemeinde in Anhalt hat
Ballenſtedt am Harz die Grundſteuer nach dem gemeinen
Wert eingeführt. Der Wert der ſteuerpflichtigen Grundſtücke im
Gemeindebezirk wurde auf 17 Millonen Mark ermittelt, der
Steuertrag ſtellt ſich auf rund 10 000 Mark, während die frühere
Grund und Gebäudeſteuer nur 6000 Mark einbrachte. Jnfolge-
n konnte die Einkommenſteuer um zwei Einhetten ermäßigt
werden.

44 Leipzig, 15. Nov. (Die dauernde Gewerbe-
ausſtellun g), welche bereits ſeit 18 Jahren beſteht, iſt neuer
dings ganz beſonders intereſſant geſtaltet, indem ſeitens bedeu-
tender Firmen die r r Maſchinen zur Schau ge
ſtellt ſind. Auch iſt durch verſchiedene Ausſtellungsobjekte für all
gemeine Unterhaltung

Leipzig, 15. Nov. (Zur Einverleibungsfrage.)
Der Bezirksausſchuß beſchäftigte ſich abermals mit der Einver-
leibungsfrage. Diesmal handelte es ſich um die Vororte Döſen
und Probſtheida. Der Bezirksausſchuß beſchloß, die Ein-
verleibung von Döſen zu befürworten, die Einverleibung von
Probſtheida dagegen abzulehnen.

x Rudolſtadt, 15. Nov. (Schwindler.) Ein Schwindler
beſtellte vom hieſigen Poſtamt aus in einem Wein und Delika-
teſſengeſchäft telephoniſch eine größere Lieferung an Wein nach
einem mit der Nummer bezeichneten Hauſe. Gleichzeitig verlangte
er, daß der Bote einen Hundertmarkſchein mitbringen ſollte zum
Einwechſeln von überflüſſigem Kleingeld; auch beſtimmte er die
Zeit der Lieferung. Der Auftrag wurde ausgeführt, fedoch eine
Stunde früher als beſtellt. Dabei kam der Schwindel heraus,
da niemand etwas von der Beſtellung wußte. Der Betrüger hatte
es offenbar auf das Geld abgeſehen.

Weimar, 15. Nov. (LLandesökonomierat Dr.
Hermann Franz,, Generalſekretär der Landwirtſchaftlichen
Zentralſtelle für das Großherzogtum, welcher ſich hohe Verdienſte
um die Landwirtſchaft erworben hat, iſt im 68. Lebensjahre in-
folge Herzſchlags geſtorben.

Sonneberg, 15. Nov. (Die Domäneneinkünfte
des Herzogs von Sachſen-Meiningen) Jm
Meininger Landtage lehnten ſämtliche bürgerlichen Parteien den
ſozialdemokratiſchen Antrag, die Domäneneinkünfte des Herzogs
von Meiningen teilweiſe zu kaſſieren und der Staatskaſſe zuzu-
führen, ab.

Koburg, 15. Nov. (Landtag des Herzogtums
Koburg.) Jn der Sitzung des Koburger Spegziallandtages am
13. cr. wurde das von der Regierung vorgelegte neue Ein-
kommenſteuergeſetz zu Ende beraten und zur Abſtimmung
gebracht. Der Entwurf beruht auf der Grundlage der pro-
greſſiven Beſteuerung und verlangt für Einkommen von
über 1500 Mk. den Deklarationszwang. Einkommen über
300 Mk. bleiben ſte uerfrei. Der geringſte Steuerſatz beträgt
50 Pfg. Das Geſetz wurde angenommen; es weicht nur wenig
von dem urſprünglichen Entwurf der Regierung ab. Jn Kraft
tritt es am 1. April 1909.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ableben

ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 1. April 1909
zu beſetzende erſte Pfarrſtelle an der Glauchaer (oder Georgen) Kirche
in Halle a. S., Diözeſe Halle Stadt, frei geworden. Dieſelbe unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier
Wohnung ein Grundgehalt von 3600 Mk. Zur Stelle gehört eine
Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde.
Die erledigte evangeliſche Archidiakonat- (zweite Pfarr-) ſtelle an
St. Andreas zu Eisleben in der Diözeſe Eisleben iſt dem bisherigen
Diokonus an derſelben Kirche, Karl Ferdinand Max Koennecke, ver-
liehen worden. Die erledigte evangeliſche erſte Predigerſtielle an der
reformierten Schloß- und Domkirche zu Halle a. S. in der reformierten
Diözeſe Halle iſt dem bisherigen Pfarrer in Klein-Oſchersleben Hermann

Karl Eduard Joſephſon verliehen worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Hergisdorf in der Diözeſe Mansfeld iſt
dem bisherigen Pfarrer in Hobeck Karl Heinrich Schildener ver-
liehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Zorbau
in der Diözeſe Weißenfels iſt dem bisherigen Pfarrer in Sandau a. Elbe
Rudolf Maaß verliehen worden.

Verliechen wurde dem emeritierten Pfarrer Guſtav Blau zu
Wernigerode, bisher in Großbodungen, Kreis Worbis, und dem Fabrik
und Rittergutsbeſitzer Paul Hennige zu Magdeburg der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem penſionierten Polizeiwachtmeiſter Nikolaus
Hollenz zu Eiſenach, bisher in Berlin, das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, den Ortsbrandmeiſtern Tiſchlermeiſter Heinrich Eber
hardt zu Bindersleben, Tünchermeiſter Ernſt Barthel zu Walſch-
leben, Landwirt Friedrich Schlegel zu Andisleben und Zimmer
mann Hermann Siering zu Alach im Landkreiſe Erfurt, den Maurer-
polieren Wilhelm Goſſel und Chriſtoph Kleinſchmidt zu Mühl-
hauſen i. Th., dem Klempner Heinrich Laue zu Erſurt und dem
herrſchaftlichen Kutſcher Friedrich Bühnemann zu Gardelegen, bisher
in Vollenſchier, das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Vize- und Deputy
konſul der Vereinigten Staaten von Amerika Guſtav Lauter jr. in
Erfurt iſt namens des Reichs das Exequatur erteilt worden. Verſetzt
iſt Amtsgerichtsrat Starck in Düſſeldorf nach Halle a. S. Zum
Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt Referendar Leſſer im Bezirk des Ober
landesgerichts zu Naumburg a. S.

Sport und Jagd.
Die Strausberger Rennen aufgehoben. Wegen des wieder

eingetretenen Froſtes konnten die für den geſtrigen Sonntag angeſetzten
Rennen zu Strausberg nicht ſtattfinden. Da dieſes Meeting bereits
um den zuläſſigen äußerſten Termin von ſieben Tagen verſchoben worden
war, ſo mußte der Renntag nunmehr ganz ausfallen. Ueber
die für den heutigen Montag angeſetzten Rennen wird erſt noch
Beſchluß gefaßt.

Jlſenburg, 15. November. (Winterſport.) Vorgeſtern
abend fand im Hotel „Deutſches Haus“ eine Verſammlung von
Intereſſenten ſtatt, die einſtimmig die Gründung eines „Winterſport
vereins Jlſenburg“ und Anſchluß an den „Harzer Winterſportverband
Grafſchaft Wernigerode“ beſchloſſen. Als Vorſitzenden wählte man
Gemeindevorſteher Barner und Forſtmeiſter Ohneſorge. Erfreulicher
weiſe meldeten ſich ſofort 28 Mitglieder.

Lebendorf, 15. November. (Jagdergebnis.) Bei der
vorgeſtrigen Jagd wurden von 21 Jägern 120 Haſen erlegt.

Eisleben, 14. Nov. (Gärtnerjagd.) Bei der
Gärtnerjagd am 11. er. wurden 304 Haſen zur Strecke gebracht.
T Pr. -Börnecke, 14. Nov. (Treibjagd.) Bei der Treib
jagd der vereinigten Jagdgeſellſchaft Pr. -Börnecke am 11. cr.
wurden von 52 Schützen 1030 Haſen zur Strecke gebracht.

Kirchliche Anzeigen von Hahe und Pororten.
Bußtag, Mittwoch, 18. November.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen.
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe,
(Kollekte für das Knaben- Rettungs und Brüderhaus in Nein-
ſtedt a. H.) Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nach dem
Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

die Stadt

17. November 1908.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahls
feier; Derſelbe. Kollekte für die Kirchendiener-Wijtwenkaſſe.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Superintendent D. Wächtler. Nach der PredigtBeichte und Wenkenhigpeſer, Derſelbe. (Kollekte für die Kirchen

dienerWitwenkaſſe.)
h h (Krondorferftr. 62) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

e

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für

Kirchendiener Witwenkaſſe.) Abends 6 Uhr: Oberprediger
reiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 86 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Prof. Schröder. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Prov.-Vikar Leitzmann. Nachm.
5 Uhr: Hilfspred. Unger. Nachher Beichte und Kommunion; Der
ſelbe. Sonnabend abend 8 Uhr: Liturgiſche Vorbereitungs-Andacht
zum Totenfeſt unter Mitwirkung des Kirchenchors; Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Beichte und Kom-
munion; Paſtor Witte.

Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. (Chor
geſang.) Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Paſtor Kindervater.
Nachm. 3 Uhr: FrauenHilfsverein der Johannesgemeinde, Linden-
ſtraße 78; Paſtor Kindervater. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Paſtor Tiſcher.
Tiſche Kiwennderoßt. Nachm. 4 Uhr: Abendmahlsfeier; Paſtor
Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Lang. Narh der Predigt Vorbereitung und Kommunion Dompred.
Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Joſephſon. Nach der
Predg Vorbereitung und Kommunion Dompred. Liz. Lang.

arniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions-
pfarrer Schneider. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend
mahl für Familien; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Berichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Förſter. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor
Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Hübner. Abends 6 Uhr:
Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker.
dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Nachm. 5
Pfarrer Bach. Nachher Beichte und Abendmahl.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Beichte und Abendmahl;

Nach
Uhr:

Paſtor Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Abends
6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Amtswoche:
Hilfspred. Schreck.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Von morgens 6 Uhr bis
nachm. 3 Uhr: Stundengebet. Morgens 6 Uhr: Hochamt. Vorm.
7 Uhr: Betſtunde für die Mitglieder des Männervereins. Vorm.
8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 10 Uhr: Hochamt. Mittags 12 Uhr:
Andacht für die armen Seelen. Mittags 1 Uhr: Betſtunde für die
Schulkinder. Nachm. 2 Uhr: Schlußandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 106 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebicheonſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. von 3 bis
abends 7 Uhr: Stundengebet.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich.
Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Paſtor v. Stockhauſen.
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Böllberg: Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Nach der

Nach der

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 816 Uhr: Beichte Paſtor Ullmann. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.

Reideburg: Vorm. 912 Uhr: Beichte; Konſ.-Rat Gutſchmidkt.
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Gem.-Aelteſter Götſchel.

Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 912 Uhr: Beichte.
Vorm. 10 Uhr: Predigt und heiliges Abendmahl; Paſtor Hain
müller. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.

m

Das I0EALE LAXATIF

CALIFIC
Keine größere Freude

kann Mutter den Kleinen machen, als wenn ſie ihnen ein
Löffelchen voll „Califig“ „ſpendiert“. Nichts tut den zarten
Naturen auch beſſer, wenn ein mildes, verläßliches Abführ-
mittel benötigt wird. „Califig“, das ſich auch gleich gut
für Erwachſene eignet, überwindet infolge ſeines reinigenden
Einfluſſes auf das Verdauungsſyſtem jede Neigung zu
gelegentlicher oder habitueller Verſtopfung. Nur in Apo-
theken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50, 4 Fl. Mk. 1.50.
Beſtandteile Syr. Fleci Californ. (Speclali Modo Calltfornia Fig Syrup 0o. parat.)

Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

e äh IäKauft nur

Haltbarstes dFabrikat W di

dlur echt
mit Dreieck-

Fast alkoholſrei!Grätzer Bier
berauseht nieba nnctteeGrfriſchungsgetränk.

Grätzer Bier regt den

i in Gebind d ſtetsZu erie fer Zualität ar

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Appetit in hervorragendem Maße an, für Zuckerkranke, Magenleidende, Reconvalescenten und an Verdauungsſtörungen
Leidende ärztlich geſtattet, wie auch ſein Genuß bei den meiſten anderen Krankheiten oft verordnet wird.

E. Lehmer,- Generalvertreter, Halle a. S., ſaudsbergerſtr. 7.
Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A.-G., Grätz, Prov. Poſen.
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Handelskammerwahl.
Zu einer Vorbhesprechung der am 23. d. Mts. stattfindenden

Ersatzwanhl für den durch Tod ausgeschiedenen Kaufmann
Herrn Paul Moſfmeister laden wir dio Wahlberechtigten
hierdurch auf
Freitag, den 20. Novhbr., abends 8 Uhr
nach dem Vereinszimmer des Kauſmüännischen
Vereins (E. V.), Gr. Brauhbausstrasse 15 I, ergebenst ein.

Halle a. S., den 16. November 1908.,

Kaufmännischer Verein zu Halle a. (E. I.).
Hallescher Verein für Getreide- und Produktenhandel.

Rabatt-Spar-Verein Halle a. 9. (E.

Se Bekanntmachung.Anläßlich der Hundertjahrfeier der Städteordnung werden die
ſtädtiſchen Dienſtſtellen mit Ausnahme des Schlacht und Vieh
hofes am 19. November 1908 vormittags von 11 Uhr ab
geſchloſſen.

Halle a. S., den 14. November 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Dienſtſtunden für

Mittwoch. den 18. November 1908 (Bußtag), vormittags
von 8 bis 9 Uhr feſtgeſetzt.

Hallda. S., den 16. November 1908.
Königliche Standesämter.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 68 der Eiſenbahnverkehrsordnung wird

folgendes beſtimmt Die bei der Eilgut- und Güterabfertigung der
preußiſchen Staatseiſenbahn in Halle a. S. niedergelegten Erklärungen
und Vollmachten betreffend die Abholung angekommener Eil- undFrachtſtückgüter durch den Empfänger ſelbſt oder durch andere
Perſonen als den bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer verlieren mit
Ablauf des 31. Dezember 1908 ihre Gültigkeit. Neue Erklärungen
und Vollmachten für die Abbolung der Eil- und Frachtſtückgüter,
zu denen Muſter koſtenlos von den Abfertigungen abgegeben werden,
ſind ſpäteſtens bis zum 20. Dezember 1908 bei der Königlichen
Eilgut- bezw. Güterabfertigung in Halle a. S. niederzulegen,
andernfalls im Jahre 1909 die Zurollung der Güter durch den
bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer erfolgt. Es genügt aber auch
die Einreichung einer nicht ſtempelpflichtigen ſchriftlichen oder
gedruckten Erklärung bis zum 20. Dezember d Js., in der zum
Ausdruck gebracht iſt, daß für das Jahr 1909 eine Aenderung in
der bisherigen Abholungsart der eingehenden Güter nicht gewünſcht
wird. Die neuen Vollmachten und Erklärungen gelten nur für das
Jahr 1909; ſie können zwar im Laufe des Jahres jederzeit zurück
gezogen werden, doch greift dann ohne weiteres die Zuſtellung durch
den bahnamtlichen Rollfuhrmann Platz. Jede ſonſtige Aenderung
der Vollmachten und Erklärungen, insbeſondere re Uebertragung
auf einen anderen Beauftragten, wird im Laufe des Jahres 1909
nur ganz ausnahmsweiſe, im Falle der Dringlichkeit, nach zuvoriger
Prüfung der im beſonderen vorliegenden Verhältniſſe eiſenbahnſeitig
zugelaſſen. Neu entſtehende Firmen dürfen als Auftraggeber
erſtmalige Vollmachten und Erklärungen auch während des Kalender-
jahres 1909 niederlegen. Wenn die Vollmachten und Erklärungen
für Eil- und Frachtſtückgüter zugleich gelten ſollen. muß das in
der Vollmacht pp. beſtimmt zum Ausdruck gebracht ſein. Dieſe
Vollmachten pp. ſind dann an die Güterabfertigung abzugeben.
Vollmachten pp., die nur für Eilſtückgüter oder nur für Fracht
ſtückgüter gelten ſollen, ſind je nach ihrer Beſtimmung bei der
Eilgut- bezw. Güterabfertigung abzugeben.

Halle a. S., den 16. November 1908.
02214] Königliche Eiſenbahn-Herkehrsinſpektion.

Obſtplantage
oder geeignetes Grundſtück von
5 10 ha nebſt Gebäuden zu
kaufen geſucht.

Die im EiſenbahnDirektions-
bezirk Erfurt angeſammelten
alten unbrauchbaren Oberbau- und
Baumaterialien beſtehend aus
Schienen, eiſernen Schwellen,
Weichenteilen, Eiſen-, Guff
Stahl- und Blechſchrott, ſollen
öffentlich verkauft werden.

Hierzu iſt Termin auf den
14. Dezember d. Js., vor-
mittags 10 Uhr bei der unter
zeichneten Eiſenbahndirektion an
beraumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerem
Zentralbureau eingeſehen auch
gegen portofreie Einſendung von
50 Pfg. von dort bezogen werden.

Er urt, den 9. November 1908.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Offerten unter

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk emvf.
zu bill. Tagespreiſen [01907

Vereinigte Stedten-
Schraplanuer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade ln.

Rittergut in vorzüglicher Perkehrslage
mit beſtem Abſatzgebiet in Oberſchleſien

unter günſtigſten Bedingungen an verkäuftch.

Geſamtgröße 900 Morgen größtenteils Rüben- und
Weizeuboden in hoher Kultur und vorzügliche Wieſen.
Wirtſchaftsgebäude in beſtem Zuſtande, Jnventar reichlich
und gut, vielſeitige Jagd, Herrenhaus im Park.

Anzahlung 100 000 Mark bei geregelten Hypotheken
verhältniſſen. Beſichtigung jederzeit geſtattet.

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt [7160
Geſchäftsſtelle der Landbank Berlinin Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5.

Dienstag, den 17. d. Mts. trifft ein Transport
engliſcher und ungariſcher

RVeit- und Wagenpferde
bei mir ein. 17194H. B. Krommoer, Merſeburg,

gegenüber der Poſt, Ecke des Perſonenbahnhofes.
Telephon 367.

Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir
ein Transport friſchmilchender

Kühe und Kälber
»reiswert zum Verkauf.ie, Milchviehhandlung, Hrehua.

ſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch

W
S

H. Bo

[7187

nun

Geöffnet täglich unentgeltlich von U Uhr vorm.

Ausskellerbund Aallischer Künolſer.

Dritto Kunst-Ausstollung
im städtischen Museum am Grossen Berlin
n vom S. November bis 15. Dezember.

all
bis 4 Uhr nachm.

a

Vornehme Damen
W Tollietten W foertigt exakt und preiswert,

sowie Modernisierungen [(02213
Atelier Hellermann, Rathausstr. 6, II.

Wratzkoe Steiger
dJduwelen Halle a. S.

COCOSSPEISEFETT

KUNERol
gesund und billig

Z. t. 592 an d. Exped. d. Ztg.

Ersparniß 503
Zu haben in allen Lebensmittelgeschäften

Koch- und BSackrezepte gratis

KuNEROLWERKE i BREMEN
Wien-Atzgersdorf-Oux-Verona-Odessa-Christiania

GESAMTFPROOVUKTION:
töich 180, O0O0O Pfund

Vertreter: Alfred Gehbitseh, Halle a. S.

Für Brennholzhändler!
Die Königliche Oberförſterei Ziegelroda b. Roßleben (Unſtrut),

Reg.Bez. Merſeburg, gibt für den kommenden Winter Brennholz
(BuchenScheit und Knüppelholz) in größeren Poſten unter günſtigen
Bedingungen freihändig ab. Gute Abfuhrwege; Bahnſtationen
Roßleben, Nebra, Leimbacher Gaſthof etwa 7 km von Mitte des Reviers.

PachtCeſſion.
Rittergut in der Prov. Sachſen,

ca. 2000 Morg. groß meiſt Rüben
fähig, Zuckerfabrik, Bahn, Chauſſeen

vorhanden) auf längere Zeit unterünſtigen Bedingungen abzugeben.

ff. sub L. G. 730 befördern
Haasenstein VoglerA. G. Magdeburg. [7169

Schneidergeſchäft.

Ver änderungshalber iſt i. großen
Orte Thüringens (Schachtgegend)
ein gutgehendes Schneider
hof mit oder ohne Hausgrund-

tück ſofort verkäuflich. 3000 Mk.
WarenUmſatz, nur beſſere Kund
ſchaft. Drei Geſellen beſchäftigt.
Offerten unter Z. u. 593 an die
Expedition d. Ztg. erbeten.

Baumkuchen,
Torten, Pagreten-

Einladun
z. Beitritt i d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

JJTCTOrcheſtrion, z. Aufz., tadell. erh.,
paſſ. f. Saal od. Gaſtwirſch., 10 Pfg.
Einw., umſtändehalb. ſpottbill. zu
verkaufen. Fahrradhandlung
H. Arold, Halle a. S., Meteritzſtr. 5.

verkauft billig 17170F. BrockKel, Magdeburgerſtr. 9. Dampfmolhkerei
bei Halle a. S., die wöchentlich

Zwei wenig gebrauchte ca. 200 Pfd. wirklich feine

Drehſtrommotore, inemit Angabe des Schlußpreiſes
n

i S. an Ru55 PS., Schleifringanker und einen Moovo, Salle a. o
Trausformator

gibt mit allem Zubehör preiswert ab

(7171

Ia Hafer-Maſtgänſe,

Rittergut Echſtedt
bei Markvippach (Thüringen).

8--12 Pfd. ſchw., à Pfd. 50 Pfg.,
friſch geſchlachtet und ſauber ge

Horeſh.Zuchtſchweine u erſ Geflügelgroßmäſterei, gegr. 1884.

Laſſige Berkſh.-Eber ſind auf Apotheker Benemann“s
n

sahaum, Marmor, Serpentin, AchGekörte Ahbbaster, Bernstein, b b
junge

X aus ſchwarzbunter Stammherde
verk. Rttgt. Zwethau (Torgauy).

Gebrauchte Maſchinen
unter Garantie verkäuflich: fahrb.
Benzinmotor, Deutzer Benzin u.
Gasmotore, 1 12pfdg., Hobel-
maſchinen für Holz u. Eiſen, Frais-
maſchinen. Leitſpindeidrehbank,
Transmiſſionen, Lager, Riemen
ſcheiben, Filterpreſſe, Pendeiſäge

r verſendet gegen Nachnahme
Kropat, Pokraken, Oſtpr.,

Domäne Schlotheim in Thür. Diamantkitt kittet dauerhbaft
abzugeben. ſ6514 Ghe, Porzellan, Steingat, Moer-

Bullen Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Ranm

e Driisen,
Skrofeln,

Blutarmut, Englischer Krankhbeit,
Hantauss hlag, Hals-, Lungen-
Krankheiten, Stick-u, Keuechbusten,
Rheuma, Gicht, zur Kräftigung
blutarmer, sehwäechlicher Kinder

empfehle eins Kur mit
Lahusen's Lebertran

„„odella““
Der beste, wirksamste, heliebteste
Lebertran. Leicht zu nohwen und
zu vertragen. Beste Zeit für eine
Kur August bis Mai. Man kaufe
nur Originalpackung Preis Mk. 2.30
oder Mk. 4.60 mit dem patentierten
Schutznamen „lodel'a“. Alles
andere weise man als nicht echt
zurück. Alleiniger Pabrikant:
Apotheker Wilh. Lahusen

in Bremen.
Immer frisch zu haben in allen

in Halle, derApotheken Prov. Sachsen,
Anhalt und Thüringen

lechten.
Ich war auf dem ganzen Leibe mit

einer Art Flechte behaftet, welche mich durch
das ewige Jucken Tag und Nacht nicht inRuhe et Nach einer Einreibung von
kaum 14 Tagen mit Zucker' s Patent-
Medizinal Seife wären meine Flechten

vollſtändig verſchwunden.
Deshalb laſſe ich es mir nicht nehmen, Jhnen
hiermit tanſendmal Dank zu ſagen, denn

hre Zucker's Patent-MedizinalSeife
iſt nicht Mk. 1,60, ſondern Mk. 100 wert.
Ich habe und werde, ſoviel ich kann, jedem

dieſes wirkungsvolle Mittel empfehlen.
Greifswald, 12. April 1907. M., S.

Jn ähnlicher Weiſe äußern ſich viele
Andere, die an Flechten, Hautgeſchwüren,
Hautjncken, juckenden Hautausſchlägen, Fu
runkeln, Miteſſern, Pickeln, Blüten, Wim
merln, Röten c. leiden, über die Wirkung
von Zucker'sPatent-Medizinal-Seife,
D. R. P., ärztlich empfohlen und tauſendfach
bewährt, Preis 50 Pf. (kleine Packung,
159 ig) und Mk. 1,50 (große Packung,35 ig, von ſtärkſter Wirtung). Lediglich
dieſe, von vielen Seiten beſtätigte Wirkung
und die große Macht perſönlicher Empfeh
lung begründen die ſtarke Verbreitung von

ucker's Patent Medizinal Seife.
icht weniger glänzend ſind die Urteile über

die nach dem gleichen Patent hergeſtellte,
im Gegenſatz zu obiger wunderbar nmild
wirkende Zuckooh-Seife, Preis 50 Pfg.
(kleine Gebrauchspackung) und Mk. 1,50
(große Geſchenkpackung), ſowie über den
unnachahmlichen Zucksoh Creme, den
herrlichſten und einzigartigſten aller Haut
crémes, Preis Mk. 2,—-, Probetube 75 Pfg.
Jeder, der bisher vergeblich hoffte, mache
einen Verſuch.
Kinder verwendet die denkende Mutter

r r D. R. P., Preis50 Pfg. und VBitumoor-Kinder-Crème,
Preis 40 Pfg., Doppeldoſe 70 Pfg., das
Beſte, Edelſte und Reinſte für die kindliche
Haut. Ueberall zu haben.

Jn Halle in den meiſten Kpolhenen
ſowie bei 4 A. Patz, Gr. Ulrichſtr., Heſm
soſd Co. Leipziger Str. 104, Oscar
Fallin jun. ger Str. 63, HermaniaKaiſer äle, iſheſm Hoeſer,

eiſtſtr. 59/60, Hu v eStr. 32, Herm. r LudwigWucherer
ſtr. 75, H. Arndt, Gr. Steinſtr. 33, Max

tt, Steinweg 26, Ernſt Jentſch, Leipziger
ir. 31, J. Wrycza, Leipziger Str. 23, Os-

car Zallin, Leipziger Str. 91. Stern
Frogerte Geiſtſtraße 6, Max Rädler,

iiſcheſtr. 2, Schwanen Drogerie,
Leipzigerſtr., Ecke Poſtſtr,, Alfred Mey,
Riebeckp atz u. M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichſtraße 30. 7162

Jn Sal; burg
werden in einer evangel. Familie
ebildete junge Mädchen in
enſion genommen zur Er-

lernung des Haushalts und
der Kinderpflege. Wohnung in
ſchönſter Lage. Jährliches Honorar
900 Mark. Off. unter Z. 582
an die Exped. d. Zig. erbeten.

Verlaugle Perſonen.

Vertreter,
der bei den dortigen in-
duſtriellen Werken gut ein-
geführt iſt, für Schorn-
ſteine, Oefen von einer
erſtklaſſigen gut eingeführten
Firma geſucht. Offerten u.
Z. K. 583 an die Exp. d. Ztg.

Für die zarte Haut der

Ardentl. Mädchen
Fran r. VWenzlan, Kronprinzenſtr. 89.

n

Perſaneu- Angebote

stud. phiI.ſucht Hauslehrerſtelle od. Privat.
ſtunden zu übernehmen. Angeh
unt. Z. qu. 589 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. 1. 09 für meinen

Hofverwalter,
welcher 3 Jahre in hieſiWirtſchaft geweſen, zu ſgg
weiteren Ausbildung Stellung als
2. Jnſpektor auf ſröberemn
Rübengute. t in derSelbiger i
ViehAufzucht ſowie in der Buch
führung gut bewandert. Zur
weiteren Ausbildung iſt gern bereit
Roßdorf (Rhöngebirge), 14. 11. 08.
Freiherr von Berlepseh.

Stellen ſuchen ſofort und ſpäter
Wer tücht. euerg. led. Jnſpektor,
V Auffſeher für Feld oder hof,
F Aufſeher mit od. ohne fremde
W Lente, ſehr empfohlen, durch
Wilhelm Beal, i Kuneeere

Stellung
für bald oder ſpät. ohne gegenſeit.
Vergüt. od. ganz kl. Gehalt ſucht
Herr in d. beſt. Jahr. a. gut. Fam.,
welcher prakt. und theoret. landw.

beſ., ſowie in Amts u.
Gutsvorſt.Geſchäft. u. Rechnungs
führung ausgeb. iſt. Gute Zeugn.
ſteh. z. Verfüg. Gefl. Anerb. unt.
Z. d. 577 an die Exp. d. Ztg.

Suche zum baldigen Antritt für
meinen Sohn, 2ljährig, welcher
wegen Differenzen in der Familie
ſeines Herrn die Lehrzeit aufgeben
mußte, weitere
Ausbildung in landwirkſqaft:

lichem Mittelbetriebe
(guter Boden Thüringens oder an
grenzenden Staaten). Er iſt ge
wohnt, ſelbſtändig mit Hand anzu
legen, geiſtig jedoch nicht ſcharfdenkend,
benötigt er ſpezieller Anleitung. Gefl.
Offerten mit Angabe der Penſions
bedingungen unter A. B. 40 an die
Exp. der Schwarzburger Zeitung,
Greußen, erbeten.

W Verh. Pferdeknecht, Wo
in jetziger Stelle 6 T ucht
1. Januar Stelle d. Wiliy Köhn,
Stellenvermittler, nur Kleine
Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.
V Mitglied des Bundes
G deutſcher Stellenvermittler.

Ordentl. und fachgemäß ausgeb.

herrſchaftl. Diener
i. Alter von 14—30 J empfiehlt die
Fachſchule Fr. Noetrzel,

Tilſit (Oſtpreußen). [7183

Vorſchnitter,
kautionsfähig, evangel., deutſch und
polniſch ſprechend, 39 Jahre alt,
im Beſitze beſter Zeugniſſe, ſucht
für 1909 mit jeder Anzahl feſt
angeworbener galiziſcher oder
anderer Leute Stellung. Antritt
kann jederzeit erfolgen. Bin mit
jeder land wirtſchaftlichen Arbeit
wohl vertraut. Gefl. Offerten er
bittet Vorſchnitter Grimm,
Landsberg a. W., Soldinerſtr. 23.

A Gärtner,
verh., kinderl., ſucht geſt. auf ſehr
gute Zeugn. i. 1. 09 Stelle. Off.
u. Z. s. 8591 a. d. Exp. d. Ztg.

32j. verh. Pferdeknecht, m. arbeit
ſamer Frau,(4j. Zeugn. ſucht 1. Jan.
Stelle RKermann klsner, Stellenver-
mittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.
Led. Knecht u. Schweizer ſ ſof. Stell.

Verh. Kuhfütterer u. verh. Pferde
knechte ſuch. Stellg. d. Narle Uläme!,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Junges Mädchen, welches
landw. Haushalt erlernt hat, jetzt
landw. Haushaltungsſchule beſucht,
ſucht zu Januarpaſſende Stellung
ohne gegenſeitige Vergütung, wo
ſie ſich weiter ausbilden kann.
Familienanſchluß Bedingung. Gefl.

ff. u. 2. b. 575 a. d. Exp. d. Ztg.

26jähr. Kindermädchen
mit ſehr gut. Zeug ſucht Stell.
aufs Land durch Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr 3.
n Telephon 2233. W

Guten Kebenverdienſt
finden Herren oder Damen durch
Uebernahme des Alleinverkaufes
für Halle u. n eines geſetzlich
geſchütztes Artikeln (Neuheit), den
jede Dame kauft. Zu ſprechen
Dienstag, d. 17. Nov., von vorm.
11 Uhr ab im „Roten Roß“.

2218)] F. Roland.Geſucht wird für einfacheren

an Mamſell
mit Kenntniſſen im Kochen, et

ehaviehzucht und Wäſche.
200 Mk. Offert. mit Zeugnisababſchrift. u. Z. g. 5800. d. Exp. d. Zig.

Geb. Landwirtstochter möchte
ſich auf größ. Gute weiter ausbilden

ohne gegenſ. ollſt.
Familienanſchl. erwünſcht. Werte
Angeb. bitte unter Pe. 88 haupt
poſtlag. Halle a. S. zu ſchicken.

20jähr. Mamſell ſucht zum
1. 1. 09 ſelbſtändige Stellung auf
mittlerem Gute oder Stellung in
größerer Bauernwirtſchaft. Näh.
unt. Nr. 100 poſtl. Klitzſchmar.

Aelt. Mädchen ſucht Stellg.
in größerem ebe, als Ver
Pale be a gen

onals o Stütze. Off-u. Z. r. 590 an die Exv. d. Ztg.
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